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Seite 2 Per Bärenfpiegel Hr. 12

Wunscke Legt des JVLenscken tSeele,

dass ifir Flug ein 2fiel sick wäkle,

eine scköne Illusion,
die uns anziekt im Bestreken,

unserni Herzen Glück zu geken

als der Träume letzter Lokn.

ünscke müssen wünsdie kleiken,

um den Alltag zu vertreiken

durck der Seknsuckt kolden Wakn.

Himmelwärts zu kessern Zonen,

wo die Ideale woknen,

fükrt uns lkre lickte Bakn.

Wunscke sind dîe Wundersckwmge

für die kunten JVtärckendmge,

für den Triek der Fantasie.

Hier wird jeder Atensdi zum Ateister,
denn im freien Reick der Geister

fükrt der Wunsck die Strategie.

Im Erfüllen ist nur Bindung,

liegt Enttäuscken der Empfindung,

die das .Ziel als Znel nickt kennt.

Sckmerz ist Tust und Lust ist iSckmerzen,

die in jedes ALenscken Herzen

als der Sinn der "Wünske krennt.

ünske wünsken allen denen,

deren Leken drängt zum Seknen,

wir darum zum neuen Jakr.

Wollt ;kr eure Seknsukt stillen,

wünsket um des AVünskens willen,

Wünske nur sind wirklik — wakr 1 B1asms

Hüben unJ drüben
Schon lange bevor «ENESDEAPE®

Mode wurde, vertrieb Herr M. scAwei-
2emc/?e Presseprodukte und machte
glänzende Geschäfte. Sein Kiosk «un-
ter den Kastanien» in Berlin war den

ganzen Tag belagert und abends in der
Regel ausverkauft. M. schwamm im
Reichtum. Als dann Braun Mode
wurde, wurde der Kiosk im gleichen
Tone gestrichen, und merkwürdiger-
weise, von da an blieben die schweize-
rischen Presseprodukte nach und nach
aus. Dann verbot man ihnen die Ein-
reise. M. schwamm bald in Armut. —
Er liess sich aber nicht beirren, son-
dern reiste flugs in seine Heimat zu-
rück und begann dort mit dem Ver-
trieb der ctewfscAe« Presseprodukte,

die nie ausblieben und denen die Ein-
reise nicht verboten wurde. Er macht

glänzende Geschäfte. Sein Kiosk «un-
ter den Linden» in Zürich ist den gan-
zen Tag belagert und abends in der

Regel ausverkauft. M. schwimmt wie-
der im Reichtum.

roberz

D'Hauptsack Î

Ein Vater brüllt den Kleinen an:
„Jetzt hasch scho wieder e schlächts
Zügnis heibracht, wie chunt au das

na use mit dir?"
Heirely: „Sab scho, aber d'Haupt-

sach isch doch, dass i gsund bin und
mag ässe!"

Vino

Butter 1

Ein deutscher Ingenieur, der un-
sere Firma besuchte, war einige Tage
bei mir als Gast. Zum Frühstück
gab's natürlich feine Schweizerbutter.
Ich sah wie mein Bekannter eine
Schicht von etwa einem Zentimeter
aufs Brot strich. Als ich ihn darauf
aufmerksam machte, das schmecke
doch gewiss nicht gut so, entgegnete
er: „Auf die 365 Tage umgerechnet,
wo ich keine Butter kriege, macht
das ja nur Bruchteile von Millimetern
Bus!" Bonze

EST RÉNOVÉ ET A TOUJOURS
LES MEILLEURS ORCHESTRES

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei A.-O, Bern — Für die Redaktionskommission: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern,
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Die tünfgespaltene Nonpareille-Zeile 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen im Text die Nonp.-Zeile Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1 80). Verantwortlich für den Anzeigenteil : Rud. Beisig
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^Vuusdie lieAt des ^leusdieu i8eele?

dass ilir ?1uK ein ^iel sidi vvalile,

erne sdröue Illusion?

die uns au^ielit iru ^estreleu?

uiiserin Hersen (^lüclr ?u Ael>en

als der l'räuure letzter l^olin.

^V^ünsclre rnüssen ^V^ülisdie lileilien?

uni lien ^.IltaZ 2U vertreilzeu

durdi der t^eliirsudit lrolclen ^Valin.

Hiilirrielwärts su liesseru ^onen,

v/o die Ideale vvoliiieii?

lülirt uns ilire lidite ^aliu.

^Vüusdie sincl die ^VuudersdivviiiZe

lür die liunten lVIärdieudiuAe?

lür den d^riel der dautasie.

Hier wird ^eder ^d.ensdi suni Kleister?

denn iin lreien Heidi der (Geister

lülirt der ^Vunsdr die i^trateZie.

Ini l^rlüllen ist nur RindunA

lieZt I^uttäusdieu der I^niplindunA
die das ^iel als ^iel nidit l^ennt.

t^diniers ist luust und I^ust ist t^diniersen?

die in jedes ^lensdien Hersen

als der t^inn der ^Vünsdie l»rennt.

VV^ünsdie vünsdien allen denen?

deren I^el>en dränAt 2urn Velinen?

wir darunr ?uni neuen dalir.

^Vollt ilir eure t^elinsudit stillen?

wüusdiet urn des ^V^ünsdiens willen?

^V^ünsdie nur sind wirl:1idi — walir! LIasiu«

«ül,EN UN <d clrül)en
3ckon längs bevor «LKL3VLà?L<»

.Noàs vuràs, vsrtrisb Herr U. «râ?rei-
serisrâs Lrssssproàukts unà mnckts
glàônàe (Zssoìiâtte. Lew Kiosk «un-
ter âsn Kustunisn» in Lsrlin vnr àsn
gnn^snLag bslngsrt unà nbsnàs in àsr
Regsl nusv'srknult. N. sokvnmm im
Ksicktum. /ris ânnn Lrnun Noàs
vuràs, vuràs à' Kiosk im gleicksn
Lons Köstrioiiön, unâ msrkvûràigsr-
weis«, von à an blisbsn àis sokvei^s-
riscksn Lrssssproàukte nnek unà nnck
nus. Dunn verbot man iknsn àis Lin-
rsiss. N. sekvnmm bnlâ in àmut. —
Lr liess sick nbsr nickt bsirrsn, son-
àsrn rsists llugs in seins Ilsimnt 2U-

rück unà begann àort mit àsm Vsr-
trieb àsr àutscâe» Lrssssproâukts,

àis nis nusblisbsn unà âsnsn àis Lin-
rsiss nieiit vsrdotsn vuràs. Lr muckt
A'Iân^snàs Lssekülts. 3sin Kiosk «un-
tsr àsn Linàsn» in ^ürick ist âsn gnn-
s:6n Lng bslagsrt unâ nbsnâs in àsr

Ksgsl nusvsrkault. N. sckvimmt vis-
àsr im Rsioktum.

rollers

D Hauptsadli!
Lin Vater brüllt äsn Kleinen nn:

,,.Iet?t knsck scko vieàer e scklnckts
Ziügnis iisidrneiit, vis eirunt nu àns

nn use init àir?"
Keirel^: ,,8nb sào, nder à'Knupt-

sneii iseli àoek, ànss i Zsnnà kin unà
inns nsse!"

Vlno

lutter l
Lin àeutseker Ingenieur, àer un-

sere Kirinn kesuokte, vnr einige àlngs
bei mir nis Ksst. ?iuni Liubstuâ
gnb's nntürliek leine Sekvàerkutter.
Ick snk vie inein IZeknnnter sine
Lekickt von etvn einein Zentimeter
nuls Lrot strick. KIs ick ikn ànrnuk
nukmerksnm mnekte, àns sekmscke
àoek geviss nickt gut so, entgegnete
er: ,,àl àie 365 'Lags umgereeknet,
vo ick keine Lutter Kriege, innckt
àns s n nur Lruekteile von Millimetern
cìU8!" Lonxe

KLKIOVê X LOKIIOKIK5
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Das JVLärdxen vom Riesenkart
Fern im Morgenlande, zu alters-

grauen Zeiten, lebte einst ein Tep-
pichhändler mit Namen Schbun
Dürch. Zwar hatte er, als Jüngling,
vorher die Gesetzesbücher studiert,
um Rechtsgelehrter zu werden, dann
aber die Paragraphen mit der edlen
Knüpfkunst vertauscht und so fabri-
zierte er nun tagtäglich zwei Tep-
piche, einen am Morgen, den anderen
am Abend als Ausgabe, in die er un-
ermüdlich auf sehr gelahrte Weise
seine Betrachtungen über den be-
trüblichen Lauf der Welt hinein-
wirkte.

Schbun Dürch liebte sein Vater-
land über alles. Er wusste, dass zwar
das Teppichhandwerk nur in seiner
Heimat allein — und ganz besonders
durch ihn selber — wirklich richtig
betrieben wurde, indessen aber doch
leider auch anderswo, namentlich im
nördlichen Grenzland, höchst unan-
genehme Konkurrenten fand. An-
statt nun die fremden Methoden des

eigenen Berufes auch auf ihr Gutes
hin ruhig zu prüfen, schloss sich
Schbun Dürch immer mehr und mehr
von seiner Umwelt ab und zog sich
schliesslich auf eine einsame Höhe
zurück.

Zeichnungen von Ali Baba

Insbesondere war er ergrimmt dar-
über, dass die erwähnten nördlichen
Konkurrenten ihre eigenen Teppiche
in einer neuartigen, lebhaft bräun-
liehen Farbe herstellten, ganz abge-
sehen von jenen im südlichen Grenz-
land, die mehr das Schwarze bevor-
zugten. Dieses Braun irritierte ihn
schliesslich so sehr, dass er es sich

zum Lebensziel setzte, die verhasste
Farbe überall zu bekämpfen. Um sich
diese Aufgabe zu erleichtern, liess

er sich eine Zauberbrille verfertigen,
welche die Eigenschaft besass, sofort
auf bräunlich zu reagieren und zum
vorneherein jedes Ding, das Schbun
Dürch argwöhnisch betrachtete, leicht
bis sehr schwer braun zu färben.

beeilte sich, dessen Inhalt einem sei-
ner Teppiche einzuverleiben. In sei-
ner Stadt lebte aber seit vielen Jah-
ren ein fremder Juwelenhändler mit
Namen Kräh Schwobl nördlicher
Staatszugehörigkeit, der diesen Tep-
pich gleichfalls zu Gesichte bekam,
da er bei Schbun Dürch auf regel-
mässige Zustellung von Handwebe-
reien abonniert war.

Dieser genannte Krah Schwobl be-
sass an einem Platz der Stadt, di-
rekt gegenüber der Haupt-Karawan-
serei, wo die grossen Kamel-Züge aus'
aller Herren Länder eintrafen, einen
Bazar, in dem er allerhand Juwelen,
Zeitmessgegenstände, Schmuckstücke
usw. feilhielt. Da er als Geschäfts-
mann vor allem auf gute kaufmän-
nische Beziehungen zu jedem frem-
den Staat, gleich welcher Farbe, hielt,
ärgerte er sich mächtig, als er in
einer Teppichausgabe des Schbun
Dürch diesen so sehr braunen Brief las.
Er setzte sich sofort hin und schrieb
dem letzteren einen Brief mit einem
scharfen Protest gegen den braunen
Rechtsgelehrten. Das Schreiben über-
gab er, wie er dies als Kaufmann auch

Adi! wäge somene Glünggeli,
Vo somene cklyne 5tüt»ggeli,
Darum ket me Linoleum, *)
Putze tuet mene im Ckerum —
Hygienisck, praktisek, gäkig,
Duret lang u wird nid sckäkig.

gc/iau/* bim B o i « a r t, Bern, B#mger*traMe I

Nun begab es sich eines Tages, dass
ein Rechtsgelehrter aus dem braunen
Teppichgebiete einen Brief an einen
Geschäftsfreund im Staate des
Schbun Dürch sandte, worin er in
äusserst unverschämter Weise die
Knüpfkunst des letzteren Landes her-
untermachte und unter anderem
schrieb, die Zeit liege ja überhaupt
nicht mehr ferne, da ein brünetter
Statthalter von draussen her zu ihnen
kommen werde, um sie nach nörd-
liehen Maximen zu dirigieren. Schbun
Dürch, der von diesem unerhörten
Schreiben ebenfalls Kenntnis erhielt,

Nr. ì^2 Der Bären spiegel ?eite Z

Da« ^ìârclien vom i^iesenliart
kern im Morgenlands, ?u alters-

grauen leiten, lebte einst ein Dep-
piebbandler mit Kamen 8ebbun
Düreb. ^war batts er, als düngling,
vorber die Kesst?esbüeber studiert,
nrn kìeebtsgelebrtsr ?u werden, dann
aber die Daragrapben mit der eàn
Knüpkbunst vertausebt und so kabri-
vierte er nun tagtaglicb ?wei Dep-
pieke, einen um Morgen, den anderen
um ^.bend uìs Ausgabe, in die er un-
ermüdlieb auk sebr gelabrte >Veise

seine Detraebtungen über den be-
trüblieben Dauk der >Velt binein-
wirkte.

8ebbun Düreb liebte sein Vater-
land über ulles. Dr musste, cluss ?war
cius Veppiebbandwerk nur in seiner
Deimat allein — und gan? besonders
clureb ibn selber — wirklieb riebtig
betrieben würbe, inclessen aber cloeb
leider aueb unclerswo, namentlieb im
nördlieben Kren?1and, böobst unun-
genebme Konburrenten fand. ^n-
statt nun die fremden Metboden cles

eigenen Derukes uuek auk ibr Kutes
bin rubig ?u prüfen, sebloss sieb
8ebbun Düreb immer mebr uncl mebr
von seiner Dmwelt sb und 20g sieb
scbliessliob unk eine einsame blöbe
xurüek.

X s i c K i> u u g « n von à. I i ü » b »

Insbesondere war er ergrimmt bar-
über, cluss clie erwabnten nördlieben
Konburrenten ibre eigenen "beppiebe
in einer neuartigen, lebbakt bräun-
lieben Darbe bersteilten, gan? abge-
seben von jenen im südlieben Kren?-
land, die mebr das 8ebwar?e bevor-
?ugten. Dieses Draun irritierte ibn
scbliesslieb so sebr, dass er es sieb

?um Debens?iel sst?te, die verbasste
Darbe überall?u bebamplen. Dm sieb
diese Aufgabe ?u erleiebtern, liess

er sieb sine ^auberbrille verfertigen,
welcbe die Digensebakt besass, sofort
auf kräunlieb ?u reagieren und ?um
vornebsrein jedes Ding, das 8ebbun
Düreb argwöbniscb betraebtete, leiebt
bis sebr sebwer braun?u färben.

beeilte sieb, dessen Inbalt einem sei-
ner deppiebe einzuverleiben. In sei-
ner 8tadt lebte aber seit vielen dab-
ren ein fremder duwelenbändler mit
Kamen Krab 8ebwobl nördlieber
8taats?ugebörigkeit, der diesen Vep-
pieb gleiebfalls ?u Kesiebts bebam,
da er bei 8cbbun Düreb auk regel-
mässige Zustellung von Dandwebe-
reien abonniert war.

Dieser genannte Krab 8cbwobl be-
sass an einem Dlat? der 8tadt, di-
rebt gegenüber der Klaupt-Karawan-
ssrei, wo die grossen Kamel-?Iüge aus'
aller Derren Dander eintrafen, einen
IZa?ar, in dem er allerband duwelen,
^eitmessßeßenstä nde, 8ebmuekstüeke
usw. feilbielt. Da er als Kesebäkts-
mann vor allem auf gute baufmän-
niscbe Le?iebungen ?u jedem frem-
den 8taat, gleiob welcber Darbe, bielt,
ärgerte er sieb mäobtig, als er in
einer Deppiebausgabe des 8ebbun
Düreb diesen so sebr braunen Drisk las.
Dr set?te sieb sofort bin und scbrieb
dem letzteren einen Driek mit einem
sebarken Protest gegen den braunen
Ksebtsgelebrten. Das 8cbreiben über-
gab er, wie er dies als Kaufmann aueb

»omeue
Vu sumeue -8tür»Kze1i,
Daruni Iiet me Diuuleum,
?uts?e tuet meue im (^ì»erum —

Duret lauz u
Ke/eau/t bim L « » s a rt, Leru» ^

Kun begab es sieb eines Dages, dass
ein Keektsgelebrter aus dem braunen
Veppicbgebiete einen Driek an einen
Desebäktsfreund im 8taate des
8cbbün Düreb sandte, worin er in
äusserst unverscbämter V/eise die
Knüpfkunst des letzteren Dandes ber-
untsrmaebte und unter anderem
sebrisb, die Xeit ließe ja überbaupt
niebt mebr ferne, da ein brünetter
8tattbalter von draussen ber ?u ibnsn
kommen werde, um sie nscb nörd-
lieben Maximen ?u dirigieren. 8ebbun
Düreb, der von diesem unerbörten
8ebreiben ebenfalls Kenntnis erbielt.
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bei Warensendungen stets tat, seinem
Laufburschen, um es dem Knüpfmei-
ster gegen Quittung zu überbringen.

Als der Laufbursche zu Schbun
Dürchs einsamer Höhe nach erheb-
liehen Klettereien emporgestiegen
kam, geschah das Unglück. Der Tep-
pichpriester hatte seine finstere Zau-
berbrille aufgesetzt und sah in dem
Schreiben, das er nur ganz flüchtig
überflog, nichts als braunstes Braun.
Zudem war er auf das Äeusserste dar-
über erbost, dass man ihm, dem Ober-
knüpfer, einen Laufburschen zu
schicken wagte, anstatt dass der Ge-
sandte des Nordlandes in. persona de-

mütig, aber doch pomphaft, ihm sei-
ber die Ehre erwiesen haben würde.
Er jagte also den unschuldigen Lauf-
burschen zu den bösen Geistern und
spann den ganzen Vorfall allsogleich
wütend in einen neuen Teppich, wo-
bei ihn die erwähnte Hokuspokus-
lorgnette dazu verleitete, die Ge-
schichte total zu verbräunen. Krah
Schwobl seinerseits, nun gleichfalls
im Grimme, liess den Teppichhänd-
1er umgehend wissen, dass er in Zu-
kunft auf dessen Knüpfprodukte ver-
ziehte und die Sache dem Gesandten
des braunen Staates zur weiteren Er-
ledigung übermittle. Nun kam aber
vollends Feuer ins Dach bei Schbun
Dürch : er fabrizierte flugs einen neuen
Teppich, um die Handlungsweise des
Krah Schwobl vor aller Oeffentlich-
keit als ganz brandbraun hinzustellen.

Was geschah? Die ganze Stadt
im fernen Morgenlande — wenn die
Legende stimmt, heisst sie Mut Zen-
bern — lief vor dem Juwelenbazar
zusammen und demonstrierte. Ein
fremdes Kamel bräunlicher Färbung
ward von der erregten Volksmenge

auf den Rücken gestellt und die hohe
Hermandad musste in Massen auf-

"rücken, um zum Rechten zu sehen.

Weiter geschah indessen nichts, es

blieb bei zornigen Reden und geballten
Fäusten. Höchstens, dass ein paar ur-
alte, patriotisch brave Männer vater-
ländische Lieder zu Ehren der einhei-
mischen Teppichkunst sangen. Wenn
die Volksmasse es dabei bewenden
liess, so war dies bestimmt nicht das

Verdienst des Schbun Dürch, dessen
durch totaleFarbenblindheit missleite-
te Handlungsweise das ganze Land so
unverantwortlich aufgeputscht hatte.

Die Wahrheit kam aber sehr bald
zutage: der Juwelenhändler benützte
nun seinerseits den täglich erschei-
nenden Stadt-Teppich und liess sämt-
liehe Schreiben dort zur Veröffent-
lichung hineinweben, so dass bald
einmal sich die Gemüter beruhigten
und wieder Friede in der Gemeinde
einkehrte.

Schbun Dürch aber verspürte an
seinem Kinn mehr und mehr ein
Spriessen und Wachsen, ein Wuchern
und Drängen, das abwärts und ab-
wärts wallte und gedieh: er bekam
einen ganz prachtvollen Riesenbart
von unerhört imposanten Ausmassen,
beispiellos und patriarchalisch, dass
die ganze Stadt einhellig beschloss,
ihn auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit offiziell als amtlichen Ge-
meinde-Samichlaus zu benützen.

Gelobt sei Allah.
Salem Aleikum

Ok, diese Väter
„Vater, was ist ein Vakuum?"
„Ich hab's im Kopf, aber ich kann dir's

nicht erklären."

Gegen Arterienverkalkung
Kräuterbad und Massage

Gegen Rheumatismus
Schwitzbad und Massage

Frau Aerni, Bern, Zeitglockenlaube 4
Telephon 3.22.88

Café Barcelona, 1Ä" Bern
Prima und relie Weine » Apéritifs Liköre
Café Express Warteck hell und dunkel

Inh. Jaime Romagosa

Schauplatzgasse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

BrasilTaW

sudif

Mitarbeiter
jBeoorzugd jK'urzp'eschzchfen
mz'f politischem oder son-
siQem aiciueiiem /nhaii.

Giossierungder rajesereQ-
nisse au/ irä/e, echt Schwei-
zerische Ari.

Unverbindliche Einsendung
mit schriftstellerischen Pro-
ben unter Chiffre H 5581 an
die VDB-Annoncen, Bern.

Restaurant
„Bärenstube"

Schauplatzgasse
Spezialitäten zu Wein und Bier
Weihnachts- und Neujahrs-Spezial-Menus

NEU! Gassner Spezial offen!
Harbach & Co.

Restaurant Neyerei - Bern
Bärenplatz 5 Telephon 2,95.21
Meyerei-Stube: I. Stock - Heimeliges Speise-Restaurant
la Ki" ' ' " ' ' 'iüche

aus?. i. Jiwvn - i iciiiionujcj Jpuuv. -
Erstklassige Weine - la Gurtenbier

E. Botz-Senn, neuer Inhaber

Schirme Fabrikanten
in grosser Auswahl und zu

kulanten Preisen

Schirmfabrik LÜTHI
Bahnhofplatz (Schweizerhoflaube), BERN

Telephon 3.63.56 und 3.10,28
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bei Nmrensenàungen stets tat, seinein
Daukburseben, nin es àem Knüpkmei-
ster gegen Quittung 2u überbringen.

Vis àer Daukburscbe 2u 8ebkun
t)ürebs einsamer Köbs nacb erbeb-
lieben Klettereien emporgestiegen
kam, gescbab àas Dnglüek. Der lep-
piebpriestsr batte seine kinstere ^au-
bsrbrille aukgeset^t unà sab in eiern

8cbreiben, àas er nur ganz: klüebtig
überklog, niebts als braunstes Braun,
^uclein war er nnk àas Veusserste àar-
über erbost, àass man ibrn, àem Ober-
knüpker, einen Daukburseben 2U

sebieken wagte, anstatt àass àer De-
sanàte àes Koràlanàes in personn àe-

mütig, aber àoeb pompkakt, ibrn sei-
ber àis Dbre erwiesen baben wûràe.
Dr sagte also àen unsebulàigen Dank-
burscben ^u àen bösen Deistern nnà
spann àen ganzen Vorkali allsogleieb
wütencl in einen neuen Deppieb, wo-
bei ibn àie erwäbnte blokuspokus-
lorgnette àa^u verleitete, àie De-
sebiebte total 2u verbraunen. Krab
8ebwobl seinerseits, nun gleiebkalls
im Drimme, liess àen Veppiebbânà-
ler urngebenà wissen, àass er in ^u-
kunkt auk àessen Knûpkproàukte ver-
siebte unà àis 8aebe àern Dessnàten
àes braunen 8taates ^ur weiteren Dr-
leàigung übermittle. Kun kam aber
voiìenàs Deuer ins Daeb bei 8cbbun
Düreb : er kabrixierte kings einen neuen
beppieb, um àie DIsnàlungsweise àes
Krab 8ebwobl vor aller Dskkentlieb-
keit als ganx brsnàbraun binxustellen.

D»Vas gescbab? Oie gsn^e 8taàt
im kernen Norgenlanàe — wenn àie
Degenàe stimmt, beisst sie Nut Zien-
bern — bek vor àem àuwelenba^ar
Zusammen unà àemonstrierte. Din
kremàes Kamel braunlicber Färbung
warà von àer erregten Volksmenge

auk àen Kücken gestellt unà àie boire
kàermanàaà musste in Nassen auk-
bücken, um /um Keebten 2u seben.

XVeiter gescbab inclessen niebts, es

blieb bei Zornigen Keàen unà geballten
Dsusten. blöcbstens, àass ein paar ur-
alte, patriotiscb brave Närrner vater-
lânàiscbe Dieàer xu Dbren àer einbsi-
miscben Veppiebkunst sangen. V/enn
àie Volksmasse es àabei bewenàen
liess, so war àies bestimmt nicbt àas

Veràienst àes 8ebbun Düreb, àessen
àurebtotalsDarbenbiinàbsit missleite-
te Danàlungsweise àas gan/e Dsnà so
unverantwortlicb aukgeputscbt batte.

Die V/abrbeit kam aber sebr balà
outage: àer àuwelenbândler benûtà
nun seinerseits àen taglicb srsckei-
nenàsn 8taàt-Deppicb unà liess samt-
liebe 8cbreiben àort 2ur Verökkent-
liebung bineinweben, so àass balà
einmal sieb àie Demüter berubigten
unà wàeàer Drieàe in àer Demeinàe
einkebrte.

8cbbun Dürcb aber verspürte an
seinem Kinn mebr unà mebr ein
8priessen unà Vraebsen, ein N'uebern
unà Drangen, àas abwärts unà ab-
wärts wallte unà geàieb: er bekam
einen gsn2 praebtvollen Kiesenbart
von unerbört imposanten Vusmasssn,
beispiellos unà patriarcbaliscb, àass
àis gan2e 8taàt einbellig besebloss,
ibn auk àie bevorstebenàe Vbib-
nacbts^eit okkixisll als amtlieben De-
meinàe-8amicklaus xu benàen.

Delobt sei Vllab.
Lîìlvin áleìkum

Oìi, cliese Väter
„Vater, was ist sin Vabuum?"
„Ick bad's im Xopt, aber icb bann bir's

nicbt erklären."

Oegen Arterienverkalkung
Xrsuisrbsd und

Oegen kkeumatkmuL
5ebwiirr bad und

krau /^erni. Lern, isifgiockenlsude ä
tsispbon Z 22. S S

<sîà vsrcelons, g-«« t Lern
(Daks Txpnsss - Waptsc-K ^,sll Dnci

r»!mo komsgo.s

N à s 8 « 2^2
empfisbb sicb besienz. >o Xücke unà XsIIsr.

Familie ü-laas.

Lrsxilr-chàc

SUMl

Mlsrdetter
mb poibbcbem oà «on-
«bAsm a/cêuettem Inbatt.

<?/o8Si'errmA ber Z^aAesererA-
nàe au/ bä/e, eâ sebieei-
^erbebe

tlnverbinciliobe TÍQsenàllA
init sebi'ibstslleriscben
ben niNsr tbikkre It S53I an
6ie VVS-ánnoncen, kern.

„«ârêiìStìRlDê"
ScbcivpIatig<iZ5e
5ps^io!itätsn Ws!n uri6 Kien
Wsüinociits- unci b!eujak>-5-5ps!lo!-^enu5

Vt L U Qassnsr ZpsTial offen!
»Gsrks«k S- «o.

krslâiiranl nexeret - kern
SZrsnpisf! Z Isispkon 2,95.21
k^svsrsi-5tudsî l. 5iock > ^Isìmsllgs5 Zvsise-sîssîsursnt
>â X" ' ' „^sîiklssllgs Ws!ns - !s <Zurtsnb!s?

k. Soti-!»nn, nsus? Inksbs^

^ f, ' _ ciirskt vomOlZNlNMK l-àik°àn
in grosser àswabl unà ?u

kulanten Dreisen

8ekîrmfabrî!(
SàiWgtr lîclixàrsrliollsuliy, Slkli

r«!spkon Z.à3.5à unci Z.io.ZS



Sr. \2 Der Bärenfpiegel Seite 5

nwer
Dies ist das Bärenvieh mit seinem Spiegel,

der so indiskret in alle Ecken und Enden hin-
einleuchtet Seit fünfzehn und mehr Jahren
zerrt er in impertinentester Weise jedes Ding in

^ die breiteste öffentlichkeit heraus — nichts
mehr ist vor seinen beutelüsternen Augen
sicher

Hat er nicht, der arg Respektlose, gekrönte und ungekrönte Häupter
des bergenden Hermelins schamlos entkleidet? Hat er nicht, der gänz-
lieh Entartete, die schweizerische Aussen- und Innenpolitik zu seinem
besonderen Tummelplatz auserwählt und so allen jenen, die dies aus
innerer Berufung seitens ihrer Partei tun, ständig störend ins Handwerk
gepfuscht??? Hat er ferner nicht, in Wort und Bild, die führenden
Männer des Kontinentes und darüber hinaus mit nur-menschlichen Mass-
stäben gemessen —?

O dieser Bärenspiegel...
Er kennt keine Grenzen der Neugierde und nichts, gar nichts ist

ihm heilig. Wenn irgendwower und irgendwiewas auf einen Sockel steigt,
dann sägt er boshaft und emsig die stützenden Säulen durch, bis das
Ganze schiefer als der Turm von Pisa ausschaut. Wenn einer glaubt, irgend
ein Ding der Öffentlichkeit so ganz privatim und quasi nebenbei drehen
zu können, gleich kommt dieser leidige Bär herangebrummt und spiegelt
es in alle Welt hinaus. So ein zudringlicher Bursche!

Jeder wahrhaft gesittete, wohlanständige und brav erzogene Mensch
nimmt daran sein Ärgernis. Jeder sehr ernsthaft, tiefgründig und exakt
durchs Leben wandelnde Bürger verabscheut solche Extravaganzen.
Was es bezüglich unserer politischen, wirtschaftlichen und kulturellen
Bonzen da zu lachen gibt, das verstehen diese Leute zurecht ganz und
gar nicht. Nur nicht auf den Rasen treten, um Gotteswillen nicht, das
ist eben auch ein Grundsatz, nicht wahr?

Aber dieser spiegelnde Bär hat eben keine Prinzipien, prinzipiell
nicht. Er kennt seinen einzigen Daseinszweck bloss darin, alle Phasen
vom heimlichsten Gekicher bis zum losplatzenden Bombengelächter
abzuspiegeln und in ganz unverantwortlicher Weise hiefür Propaganda
zu machen. So einer ist er also!

Sie — Sie lachen wohl auch nicht gern —?!
In diesen miesen Zeiten wirklich kein Wunder. Alles ist ja so teuer

geworden: Ihr neuer Anzug kostet 100 Franken, Ihr Rauchmaterial und
Alkoholkonsum pro Woche nun das Doppelte, Ihre Wohnung und Ihr
Haus verschlingen Tausende, Ihre Steuern — doch das wird Ihnen der
Bär erst in der nächsten Nummer möglicherweise herausspiegeln

Für fünfzig Rappen nämlich pro Monat, im Abonnement für fünf
Franken pro Jahr. Eine gigantische Summe, nicht wahr, für Ihr Budget?
Vom 1. Januar bis zum 31. Dezember zieht sich so eine Kette des Lachens
durch Ihre Bilanz, materiell und seelisch, wenn Sie diese 500 Rappen auf
dem beigelegten Postcheck einzahlen. Das macht, genau ausgerechnet,
auf jeden Tag des Jahres exakt

1,36821 Rappen.
Seien wir phantastisch grosszügig und sagen also, für anderthalb

Rappen pro 24 Stunden versorgt Sie dieses Bärenvieh mit Lachstoff.
Unglaublich, was —?

Wenn Sie sich aus Geschäftsgründen, von Privatsachen oder sonst-
woher grün und blau geärgert haben, dann können Sie für diese 1,5
Rappen vernehmen, wie der grinsende Bär die ganze Welt ärgert! Ihr
Individual-Grimm verflüchtigt sich im Nu spurlos und Sie freuen sich
daran, dass sich nun andere hier durchs ganze Farbenspektrum hin-
durch ärgern

Und jetzt rechnen Sie sich bitte selber aus, was Sie alles allein hie-
durch an weit teurerem Sorgenbrechem ersparen!

O dieser Bärenspiegel

Ein Ausweg
„Wie gefällt dir die Krawatte, die mir

meine Gattin geschenkt hat?"

„Gar nicht."
„Mir gefällt sie auch nicht, aber tra-

gen muss ich sie, da hilft nichts."
„Na, dann lass dir wenigstens einen

Vollbart stehen."

TL

O O O .o

m /fei -ävC

J«?- «w

versichert jedermann gegen Unfall & Haftpflicht

|^T)Mittelstand - Krankenversicherung

BXRENPLATZ 4. BERN

O, diese Herrschaften
„Minna, was soll das? Seit einer hal-

ben Stunde läuft wieder ein junger Mann
am Hause hin und her!"

„Und das sagen Sie mir erst jetzt! Das
ist wirklich nicht nett von Ihnen, gnädige
Frau!"

BESTELLSCHEIN
Unterzeichnete bestell bei der Administration
des „Bärenspiegel", Laupenstrasse 7a, Bern — gegen
Nachnahme — gegen Einzahlung auf Posfcheckkonto

III 466

i Abonnement „Bärenspiegei"
für % Jahr zu Fr. 2.50, für 1 Jahr zu Fr. 5. — *)

Ort und Datum :

Genaue Adresse:

-Î f Î
*) Nichtzutreffendes streichen.
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Oies ist das Bärsnvisd mit seinem Lpiegel,
der so indiskret in nils Beksn und Bnden din-
einleuedtet! Led tünksedn unci medr ladren
serrt er in impertinentester Meise secies Ding in

- - à dreiteste Ökfsntliedksit deraus — niedts
medr ist vor seinen bsutslüsternen àgen
sieder!

Bat er niedt, der arg Respektlose, gekrönte und ungekrönte Häupter

à bergenden Bermelins sedamlos entkleidet? Hut er niedt, der gäim-
ded Bntartete, dis sedwemeriseds àssen- und Innenpolitik xu seinem
besonderen lummelplatx auserwädlt und so allen senen, die dies aus
innerer Berufung seitens idrer Rartei tun, ständig störend ins Handwerk
gepfusedt??? Hut er ferner niedt, in Mort und Bild, die füdrsnden
Männer des Kontinentes und darüber dinuus init nur-mensedlieden Muss-
stübsn gemessen —?

0 dieser Bärenspiegel...
dir kennt keine Drsnxen der dleugisrds und niedts, gar niedts ist

idrn dsilig. Menn irgendwoher und irgsndwiewas uuk einen Loekel steigt,
dann sägt er bosdakt und emsig die stützenden Läulen dured, bis das
Danxs sedister als der lurm von Risa uusseduut. Menu einer glaubt, irgend
ein Ding der Öttsntdedkeit so guns privatim und guasi nebenbei drsdsn
su können, glsied konunt dieser leidige Bär derungsbruinrnt und spiegelt
es in alle Melt dinuus. Lo ein xudringliedsr Bursede!

leder wudrdutt gesittete, wodlunstündigs und brav ersogens Mensed
ninunt daran sein Ärgernis, ledsr ssdr ernstdaft, tiefgründig und exakt
dureds Beben wandelnde Bürger verabsedeut solede Extravaganzen.
Mas es bssügded unserer politisedsn, wirtsedaktlieden und kulturellen
Bonxsn da su laedsn gibt, das vsrstedsn diese deute sursedt gans und
gar niedt. dlur niedt auk den Basen treten, urn Bottsswillsn niedt, das
ist eben aued ein (Zrundsats, niedt wadr?

rider dieser spiegelnde Bär dat edsn keine Brinsipien, prinsipisll
niedt. Br kennt seinen einsigsn Oaseinsswsek bloss darin, alle Bdasen
vorn deirnliedstsn Bekiedsr bis surn losplatsendsn Bombengsläedter
absuspiegsln und in gans unvsrantwortlieder Meise diekür Bropaganda
su rnaeden. 3o einer ist er also!

Lie — Lie laeden wodl aued niedt gern —?!
In diesen missen leiten wirklied kein Münder. ^Iles ist M so teuer

geworden: Idr neuer àsug kostet 100 Branken, Idr Rauedmatsrial und
^Ikodolkonsum pro Moeds nun das Doppelte, Idrs Modnung und Idr
Baus versedlingen lausende, Idrs Steuern — doed das wird Idnsn der
Bär erst in der näedstsn Bummer mögliederweise derausspisgeln.

Bür tüntsig Happen nämlied pro Monat, im Abonnement für fünf
Branden pro ladr. Bins gigantiseds Lumms, niedt wadr, für Idr Budget?
Vom 1. lanuar bis sum 31. Dsssmbsr sisdt sied so sine Bette des Daedens
dured Idrs Bilans, materiell und seslised, wenn Lie diese 500 Happen aut
dem beigelegten Bostedeek sinsadlsn. Das maedt, genau ausgsrsednet,
aut ssden lag des ladres exakt

1,36821 Rappen.
Seien wir pdantastised grosssügig und sagen also, für andertdalb

Rappen pro 24 Stunden versorgt Lis dieses Bärsnvied mit Daedstofk.
Ilnglaublied, was —?

Menn Lis sied aus Dssedättsgründen, von Brivatsaeden oder sonst-
woder grün und blau geärgert dabsn, dann können Sie für diese 1,5
Rappen vsrnsdmsn, wie der grinsende Bär dis ganse Melt ärgert! Idr
Individual-Brimm vsrflüedtigt sied im Bu spurlos und Lie freuen sied
daran, dass sied nun andere disr dureds ganse Bardsnspektrum din-
dured ärgern.

lind sstst rsednen Lie sied bitte selber aus, was Lie alles allein die-
dured an weit tsurerern Lorgenbreedsrn ersparen!

0 dieser Bärenspiegel

„Mie gelallt dir die Krawatte, die mir
meine Battin gesedenkt dat?"

„Bar niedt."
,,Mir gefällt sie aued niedt, aber tra-

gen muss ied sie, da dilkt niedts."
,,Ba, dann lass dir wenigstens einen

Vollbart steden."

IB

Q L> .c>

âà-àà âà.,âà zlsà.
/Wc ^à-

vsrsiabert jecisrmsnn gegen Unts» L Ssttpkliokt

î^^kOittslstsnlt - RrsnksnVsrsickorung

O, kîiese HerrsâaÛe»
„Minna, was soll das? Seit einer Kai-

den Stunde läuft wieder ein sunger Mann
am Hause din und der!"

„lind das sagen Sie mir erst setst! Das
ist wirklied niedt nett von Idnen, gnädige
Brau!"

ve5ici.l.5ettcin
tintsrzsictinets bszteil bei cier ^clministration
cies „öärsnspisgei", I.aupsnstra55s 7a, Sann — gsgsn
tlacbnatima — gsgsn ^inzaklung aus k'ostcksclciconto

>!> 4SÜ

1 Abonnement „Lsrsnipiegsl"
für ^2 Bkr zu fr. Z.SlZ, für 1 taiir zu fr. 5. —

Ort unci Datum:

Osnoue ^clrssse:

.î î
D blictitzutrefsenclss streichen.



Seite 6 Der 23ärenfpiegel Hr. V2

II,

Hans wird aus seinem Stamm-

lokal herausgeschmissen, noch vor
Mitternacht, da er das neue Jahr

im trauten Freundeskreise begrüssen

und begiessen wollte.

Hoch im Bogen landet er im

Freien und hinter ihm schliesst sich

krachend die Türe zu.

Hans ist weich gefallen, mitten in

den schönen Schneehaufen hinein.

Liegen bleiben gefiele ihm eigent^
lieh ganz gut, aber dies würde seiner

Gesundheit gar nicht zuträglich sein.

Zudem kommt just ein Polizist

vorbei und beschaut sich den Tat-
bestand.

„Was isch de da los — heit Dir
öppe Krach gha mit öpperem — ??"

„Nenei, das grad nid. Aber wüsset

Der, da inne sy myni beste Fründe

und da ha=n=i ne hinecht alles welle

vorläse, was sie sech am letzte SiU

vester a guete Vorsätz für ds neue

Jahr vorgnoh hei — "
*

„Chinder, Chinder, es isch zwar

jitz - Zwölfi verby und trunke hei

mer uf ds neue Jahr o grad scho

gnue. Aber i ha da ne guete Fründ

z'Lissabon, wo sie ja ersch ire Stund

Neujahr hei — lääre mer also no uf
dä so ne Fläsche!"

„Los emau, Miggu, hesch du nid

no z' Amerika es paar ganz nachi

Bekannti — ??"

Heiri ist in schlechter Stimmung

am Silvester.

Er rechnet und rechnet, was er

eigentlich das ganze Jahr durch alles

für scheinbar unnütze Ausgaben

seiner Frau hat berappen müssen.

„Säg einisch, Frieda, das Jahr het

eifach z'viel kostet!"

„Aber bitte — es isch doch es

Schaltjahr gsi. ."

Zeichnung von A. Bieber

Berns
schönstfer
Tea-Boom

/ta/'ie/gCTga,we / /

„Dir miiesset wy tergah, hie chön~

net Dir nid liege blybe!"

„Das verstande-n-i hesser: liege

blyhe cha-n-i hie souguet. Aber
mit em W ytergah, da haperets "

Frau Lehmann tritt ins Gemach

Ihres Zimmerherrn.

„Es guets Neus, Herr Binggeli,
alles Guete möchti — aber ums

Gooozwille, Dir heid ja der ganz

Chopf verbünde, was isch passiert ?"

„O gar nüt, Frau Lehme, i bi

nume=n=e chly über d'Jahresschwelle

gstolperet. ,"
*

Knüsli hat Gäste.

Er fährt als Silvestergabe eine

grosse Karaffe Weines auf und preist
ihn zum vorneherein, um sicherheits-

halber jeder Kritik vorzubeugen.

VW JSC

„Also, Chinder, da ha-n-i es

Wyli, öppis ganz äxtras. Dir wüsset

ja, vom erste Jänner a wirde=n-i

pangsioniert — so isch der Louf der

Wält und da fallt mer der Absthied

vo däm Jahr bsunders schwär."

Mäges nimmt einen tüchtigen

Schluck, einen viel zu grossen, wie

er jetzt in seinem Mundinnern mit
Schrecken feststellt. Er drückt ihn

die Kehle hinab und sagt :

„Na, los einisch, alts Huus, nötig
wärs ja nid grad gsi, dass de der

dä Abschied eso bsunders — suur
machsch

*

„Was, Herr Bünzli, am Neujahr-

morge verreiset Dir mit eune sädhs

Goofe und Frou i d' Ferie?"

„Absolut nid, mir göh nume i

ds Hotel. Uesi Zentralheizig isch

platzt, I ha drum gesterem Abe em

Huusmeister e zümpftigi Bowle abe=

gschickt und du het du'dä Suufludi

ganz wahnsinnig ygheizt!"
*

Frau Witschi wacht am Neu-=

jahrmorgen mit entsetzlichem Schä-

delbrummen auf. Ihr Mann erkun^

digt sich teilnehmend, ob sie gut
geschlafen habe.

„Um alles i der Wält, red nid

soviel, Osggi, mir dröhnt ja jedes

Wort im Schädel !"

„Da gsehsch, wie das geit, Marie.
Und i muess öppe guet drei Dotze

Mal pro Jahr i däm Zuestand dyni

Asprache^n-über mi ergah Iah ."
Godi

Wiener Cafe Bern—
Ueber 100 Zeitungen aus aller Welt har-
ren der Gäste, um ihnen Zerstreuung
und Erholung zu bieten.
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è>es il
Dans vir6 aus seinem Ltamm--

lobal berausgesck missen, nock vor
ck^litternackt, 6a er 6as neue )abr

im trauten Dreun6esbreise begrüssen

un6 begiessen vollte.

Dock im Logen lan6et er im

Dreien un6 binter ibm schliesst sick

bracken6 6ie cküre 2U.

Dans ist veick gefallen, mitten in

6en schönen Lckneebaulen binein.

Liegen bleiben gebele ibm eigent-
lick gan^ gut, aber 6ies vür6e seiner

Oesun6beit gar nickt Tuträglick sein.

?.u6em bommt just ein Lolickst

vorbei un6 besckaut sick 6en Dat-
bestan6.

„V^as isck 6e 6s los — beit Dir
öppe Drack gba mit öpperem ??"

„Denei, 6ns gra6 ni6. ^.ber vüsset

Der, 6a inne s^ m)mi beste Drün6e

un6 6n ba-m-i ne bineckt alles vielle

vorläse, vas sie seck am letzte Lil-
vester a guete Vorsatz kür 6s neue

/abr vorgnob bei — "

„Dbin6er, Dbin6er, es isck 2var
jit2-^völfi verb/ un6 trunbe bei

mer ul 6s neue /abr o gra6 scko

gnue. ^ber i ba 63 ne guete Drün6

^Dissabon, vo sie ja ersck ire 8tun6

Deujabr bei ^ laare mer also no us

6a so ne Dläscke!"

„Los emau, lDiggu, besck (lu ni6

no 2^ ^meriba es paar gan^ nacki

öebannti -??"

Dein ist in sckleckter Stimmung

am Silvester.

Dr recknet un6 recknet, vas er

eigentlick das gan^e /abr clurck alles

bur sckeinbar unnütze Ausgaben

seiner Drau bat berappen müssen.

„Lag einisck, Drie6a, 6as /abr bet

eilack 2^viel bostet!"

„^Vber bitte — es isck 6ock es

Lckaltjabr gsi. ."

säönste»'

/taâ/A«/N / /

„Dir -»üesset î^ter^sb, bie cböll-

»et Dir si6 lieZe bìzckel"

„Däs verstsnile-n»! besser: lieZe

blzcke cka-rl-i bie svuZuet. ^.ber

mit em ^ter»âb, «la baperets! "

Drau Debmann tritt ins Oemack

lbres Ämmerberrn.

„Ds guets Deus, Derr Linggeli,
alles Ouete möckti ^ aber ums

Oooo^ville, Dir bei6 ja 6er gan^

Dbopf verbun6e, vas isck passiert?"

„D gar nüt, Drau Debme, i bi

nume-n--e ckl/ über 6^abressckvelle

gstolperet.

Dnüsli bat Oäste.

Dr läbrt als Lilvestergabe eine

grosse Daralle deines aul un6 preist
ibn 2um vorneberein, um sickerbeits-

balber se6er Dritib vorzubeugen.

,,/^lso, Dbin6er, 6a ba-n--i es

^/li, öppis gan^ äxtras. Dir müsset

ja, vom erste /anner a >vir6e--n--i

pangsioniert — so isck 6er b>oul 6er

^ält un6 6a lallt mer 6er ^cksckie6

vo 6äm /abr bsun6ers sckveär."

^6äges nimmt einen tücktigen

8ckluck, einen viel 2U grossen, vie
er set^t in seinem lVlun6innern mit
Zckrecken feststellt. Dr 6rückt ibn

6ie Deble binab un6 sagt^

„Da, los einisck, alts Duus, nötig
värs ja ni6 gra6 gsi, 6ass 6e 6er

6ä ^bsckie6 eso bsun6ers — suur
macksck

-i-

,,^as, Derr Lünck, am Deusabr--

morge verreiset Dir mit eune sacks

Ooole un6 Drou i 6" Derie?"

„Absolut ni6, mir göb nume i

6s Dotel. Desi ^entralbeickg isck

platzt. I ba 6rum gesterem /^.be em

Duusmeister e ^ümpltigi Lovle abe--

gsckickt un6 6u bet 6u 6ä 8uullu6i

gan^ vabnsinnig /gbei^t!"

?rau ^l/itscki vackt am Deu-
jabrmorgen mit entsetckckem 8cka--

6elbrummen aus. Ibr cklann erbun-

6igt sick teilnebmen6, ob sie gut
gescklalen babe.

„Dm alles i 6er ^l/ält, re6 ni6

soviel, Dsggi, mir 6röbnt ja je6es

^Vort im 8ckä6el!"

„Da gsebsck, vie 6as geit, l^arie.
Dn6 i muess öppe guet 6rei Dor^e

Dial pro /abr i 6äm ^.uestan6 6^ni
^.spracke-n-über mi ergab lab. ."

Uoâi

Mener tnke kern^
Uebs^ 1VL Leitungen aus o!>sr Veit tia,--

^sn cisr Oästs, um iknsn Zerstreuung
unc> Lrkolung ^u bieten.
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„Kirsch
Aha! denkt mancher jetzt im Land,
Drum kriegt ich einen Dusel,
Das was im „Schwarzen" sich befand,
War hundsgemeiner Fusel!

Man merkt es nicht beim ersten Schluck,
Der sich hinunterschlängelt,
Dass man mit einem struben Kuck
Genarrt wird und gegängelt.

Auch Feinsprit kann man mit Essenz
Vermischen ohne Zweifel,
Jetzt lauf ich grad zur Temperenz!
Ein solcher Bröhz Pfui Teufel!

Gemach Ein Fabrikantenherz,
Das denkt nicht immer ethisch;
Es braut sich viel zu Lust und Schmerz
In unsrer Zeit — synthetisch

Nur jener Kaufmann ist ein Hirsch,
Der zieht den grössten Nutzen,
Mag's seinetwegen ob dem Kirsch
Den biedern Bürger — putzen

Drum wirf nicht in tiefe Aar'
Das Gsöff mitsamt dem Gutter!
Gib als Präsent zum neuen Jahr
Ihn deiner — Schwiegermutter ïrisché

.Zwischenrufe
Rom, — Wie man nachträglich

vernimmt, beruhen die Zwischenrufe
in der italienischen Kammer anläss-
lieh der Kolonialansprache von Mi-
nister Ciano auf einem akustischen
Missverständnis. Sie lauteten näm-
lieh, wie gemeldet ward, nicht „Tu-
nisi, Tunisi!", sondern vielmehr
„Thun is ü s i, Thun is
üsi!" Die jüngsten geologischen
Forschungen haben ja eindeutig er-
wiesen, dass das ganze schweizerische
Land nichts anderes ist als ein ur-
alter Erdüberwurf vom Südhang der
Alpen her, so dass die Eidgenossen
also buchstäblich auf italienischem
Boden wohnen und damit zweifeis-
ohne ebenfalls zum Impero gehören.

Marseille. — Die oben zitierte
Richtigstellung aus Rom hat in der

ganzen Provence Freudenstürme ent-
fesselt. Da die Rhone schweizerischen
Ursprunges ist, ergibt sich daraus

ganz von selber, dass die Erde dieses

Stromgebietes gleichfalls zu der Eid-
genossenschaft zählt. Von Bellegarde
im Jura bis zur Rhonemündung bei
Aiguës Mortes haben sich die Leute
ohne Volksabstimmung als Schweizer
erklärt und bereits überall in erhe-
bend patriotischer Weise Jass-Schu-
len eingerichtet.

Amsterdam. — Die oben ange-
führte Meldung aus Marseille rief in
den Niederlanden einem äusserst leb-
haften Echo. Der Rhein als ur-
schweizerischer Fluss hat durch sei-
iren Dreck bekanntlich ganz Holland
angeschwemmt, womit dessen Zuge-
hörigkeit zu den Helvetiern wohl hin-
länglich erwiesen sein dürfte. Koni-
gin Wilhelmine ist als erste vorange-

gangen und lernt bereits emsig jodeln.
New-York. — Der geopolitische

Umschwung in Europa, dessen wei-
tere prinzipielle Auswirkungen im Au-
genblick überhaupt noch nicht abzu-
sehen sind, hat einen spontan zu-
sammengerufenen acquapolitischen
Kongress dazu veranlasst, auf den

Ursprung und die Folgen des Golf-
stromes hinzuweisen. Die Europa
entscheidend aufwärmende Wasser-
zufuhr stammt bekanntlich aus den

Küstengebieten der USA her. So-

mit ist klar zutage gelegt, dass die

gesamte europäische Kultur ohne
Nordamerika gar nicht denkbar wäre.
Aus diesem Grunde erheben die USA
Anspruch auf sämtliche europäischen
Küstenzonen, zumindest aber auf
eine entsprechende Bezahlung ihrer
überseeisch funktionierenden Riesen-
Zentralheizung.

BEIN fjotcl uttfc Jîcftrturrtitt
BUBENBERG
Sut durchwärmte und ventilierte Lokale fOr einen

ruhigen Jass oder Skat ftf. |L

KöfW©#* TEA Roofl&fp&pfe«
WW Wardtijo.iag., nobon Migro», Sei»* N.u.ngaua. Tel 24.SM

Ein Ort, wö Sie sich heimelig fühlen werden. Abends geöffnet

FEIN UND MILD
PREIS FR.l „BÄUMLI-HABANA"

TÂyÂCôS UFtiKlC

BEINWIL ysEE VSCHWEIZ

Mannßkraft/
schafft ein« Kur mit
dem Hormon-Prä-
parat Eresnen*
Sie bringt neueste-
ben, erhöhtes Lebensge-
fühl Die ersten Besser-
ungs-Zeidien zeigen sich
manchmal schon n. kurzer
Zeit Erosno» ist erhältl.
in Apotheken zu Fr. 4.50
und 21.— (Kurpodcung).
W. BrlnUll » Co., B.r«

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.50 anzerreissbtr,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Veraand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Kamen, nur Buchstaben, durch
Potifadi Transit 657, Bern. —

Alle andern hyg. senil. Artikel
ebenso in bester Qualität.

B b & b
Bedeutend billiger und besser,
nämlich ; Bygien, ßummi 211 Engrospreisen I

Erstkl. Qualit.-Ware, 3-5 J.
haltbar, per V4 Gros (3 Dtz.)
zu Fr. 5.75, 6.50 und 7.50 mit
od. ohne Res. geg. Nachn. od.
Voreins. Postcheck V 6303,

Basel 2, Postfach 182.

Mourant ôditoeUenmftteli
Berns schönsfes Garfenresfauranf
direkf an der Aare gelegen

E. KIndhauser-Probsl, Kticbencbet

seil 30 Jahren bewährte
Frau en schütz-Präparat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in ollen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
PaUnt«»-V«rlrl.b, Zürich 8. Puiour.lr.176
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/kbs! clsnkt msciQbsr jstzt im Dsricl.
IDrum krisgt iot, sinsn lDussi,
lDss wss im ..ZLöwQr^sn" sic:b bsfänö.
Wsr tiunclsgSMsirisr Kussl!

hhsri msrkt ss nictit dsim srstSn SLöluch,
IDsr sieb tiiriuntSrsQölärigsit.
Oâss msci mit sirism strcibsri Xuck
Ssnsrrt wircl uncl gsgängsit.

/XuQti Ksinsprit ksriri msn mit Kisssnz
VsrmisLtisr, Otuis ^wEils!,
.lstzt Iscit ic:ö grsci zcir VsmpsrSnz!!
^in SOictisr ^rööz! K'fui DscilSl!

(ZsmâQti! Kön KsbrikscitEntisr^.
Oas cisnkt riiLtit immer StbisLö;
Ks drsut sieti vie! zu Dcist uric! Letimsr^
Ir> unsrer ^sit — svrittietisetr!

blur jener Xeutmenn ist ein KiirscD.
L)sr zisöt clsn grössten blutzsn,
Cleg's seinetwegen Ob c!em Xirseö
IDen öisclern Bürger — putzen!

lDrum wirf nieöt in tiste /Vsr'
Oes Ssött mitsemt öem Sutter!
Sib s!s präsent zum neuen >hsbr
iön cieiner — Leöwiegermuttsr! làkè

^?>visclieiiru^e
Rom. — >Vie man nachträglich

vernimmt, beruhen ciie Zwischenrufe
in cler italienKeken Kammer anläss-
lick cler Kolonialanspracke von Vli-
nister Liano ant einem akustischen
Mssverstänclnis. 8is lauteten näm-
lied, wie gemeldet warcl, nickt
ni8i, 1unÌ8Û", sonäern vielmehr

D k u n is üsi, Vh u n is
üsi!" Die jüngsten geologischen
Forschungen haken ja eincleutig er-
wiesen, 6ass àas ganze schweizerische
Dank nichts ancleres ist als sin ur-
alter KrclÜberwurf vom 8üclbang 6er
V.lpen her, so class clie Kiàgenossen
also buchstäblich ant italienischem
Do cl en wohnen uncl clamit Zweifels-
ohne ebenfalls zum lmpero gehören.

Marseille. — Die oben Zitierte
Richtigstellung aus Dom hat in cler

ganzen Provence Kreuclenstürme ent-
fesselt. Da clie Dbone schweizerischen
Drsprunges ist, ergibt sieb claraus

ganz von selber, class clie Krcle clieses

8tromgebietes gleichfalls zu àer Kià-
genossenschaktzählt. Von Dellegaräe
im .lura bis /ur Dkonemünäunß bei
Vißuss Nortes haben sieb clie Deute
obne Volksabstimmung als 8ekweizer
erklärt uncl bereits überall in erbe-
bencl patriotischer ^Veise Fsss-Lchu-
len eingerichtet.

Hunsteràin. — Die oben ange-
tübrte Vlelclunß aus Marseille rief in
üen Kieàsrlanàen einem äusserst leb-
haften Kcko. Der Dkein als ur-
schweizerischer Kluss hat clurck sei-
neu Dreck bekanntlich ganz Dollancl
angeschwemmt, womit clessen ^uge-
Hörigkeit zu 6en Delvetisrn wokl bin-
länglich erwiesen sein clürkte. Köni-
gin Mülkelmine ist als erste vorange-

gangen uncl lernt bereits emsig jocleln.

?lew-Vnik. — Der geapolitiseke
Dmsebwung in Duropa, Hessen wei-
tere prinzipielle Vuswirkungen im ^u-
genbliek überhaupt noch nicht sbzu-
sehen sincl, hat einen spontan zu-
sammengerutenen acpuapolitischen
Kongress clazu veranlasst, auf clen

Drsprung uncl ciie Kolßen cles Dolf-
stromes hinzuweisen. Die Kuropa
entscheiclencl autwärmencle V-nsser-
zufuhr stammt bekanntlich aus clen

Küstengebieten cler D-8V ber. 80-
mit ist klar zutage gelegt, class clie

gesamte europäische Kultur ohne
Korclameriks gar nickt clenkbar wäre,

às cliesem Druncle erheben clie D8V
Vnsprucb auf sämtliche europäischen
Küstenzonen, zuminclest aber auf
eine entspreckencle Dezaklung ihrer
überseeisch funktionierenclen Diesen-
Zentralheizung.

Ik« Hotel und Restaurant

êl!t àrvwârà iilill Miliehe là!s liîc eins»

cnnigen àes eilen Slcet M. A. Glaser

»«> n»i>»n enig?»,. z,ì>» fr»u,n,-i„». rn,<»»«
Lin 0ri, vü Sie slcii keimelig MKIen vveriien. ^denös xeSlinet

5kl» Ublll IVIIl.II
p»cis rn.l „väuivii.i n/lkükv/»"

^mnkkrsst/
«jvm Mormon-Prä-
porot er»««»».
Si«dringt neuest.«-
den. erdüdtes t-edensge-
Wdt. Vis ersten Lesser-
ungs-?sitd«n /eigen sied
manchmal scdon n. Kur/er
^vit. Rr»»«»» ist vrkültl.
in ^potdeken /u k-r. 4.S0

>». »r«».u » c» »,r»

5I«kvrI»«It - 5«kuî-
» ou^iii »

Ü SìUà ?r. Z.SV aoiorra!««d»r,
laevrtàkig v ^odr». vislcrster
V«k,»i>â llsclill.kiii« oà«k
dlsràvQ, «aok posìlogsriiâ odoe
^»raei», vor Luedstodsv. 6urod
r»»tk»ck057, Nero. —
t.11« »i>c>«ri> kxtz. »»olt. ^rtllcel
sdsQvo ill bester Oualitât.

» t» «à I»
àlled! Srglê». Nnmml z» kngMWwni
Lrstkil. Oualit.-^Vare, 3-5 3.
baltbsr, per (Zros (3 vtT.)

fr. 5.75, 6.5O unâ 7.50 mit

Voreins, fostobock V 6303,
Lssel 2, postkacti 182.

Restaurant Schtvellenmätteli
ösrrcs scDSnstss Osrierirsstäuirsr-il
cllrski sni cler ^.srs gslSgsrr

Kliìâtì»ìis«:rk»r«r»«t, KUr5»«,r»à«i

»eil Zö tsv,ök^1s

?nsuensedut--Ri-spsrst
Von /l«rrt«n begutocbto».

Voüstänciig« poclcung S.SO
LrgSnrungstudv S.—

krbâltlîct» in ollon ^potb»k«n.
^utklârsncton Prospekt »rkolt«n 5i«

ko,t«nlo» in ikrvr Xpotdvk»
P.I.>>».».Zo.I-I, s, v»cou.»I..170
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Der

lVe/ifii«ififef
der Sportsleute und Akademiker

Tea Jfoom „P«88«gre"
Spitalgasse 36 und

Tea Pooin „Jfercaw^P
Spitalgasse 4

Gesellschaftshaus

Ernst Balz-Kindler
Militärstrasse 38
Telephon 2.33.88

Unterm W^eilinaclitstaum
Die armen Junggesellen!

Weihnachten rückt näher und schon sind die alten
Tanten jeglichen Hilfsvereins in voller Fahrt und Jagd,
um die armen Junggesellen unter einen „Wienechtsboum"
einzuladen und einzufangen. Tränen rollen über ihre
Wangen, wenn sie an die verlassenen, unbeweibten Männer
denken, die nun allein in einer kalten Klause sitzen —und
Trübsal blasen sollen.

Dem ist aber nicht so Der Junggeselle, ob alt oder
jung, ist nebst den Weihnachtsgeschenken der gangbarste
Artikel. Ja, man reisst sich direkt um diese Menschen.
Wie alles, hat auch das seine Hintergründe. Natürlich
gibt man dem Onkel das nicht bekannt, sondern lädt ihn
etwa folgendermassen ein:

Lieber Felix, Du kannst doch unmöglich so allein die
schönen Weihnachtstage verbringen! Was weist Du vom
Kinderjubel! Das musst Du Dir ansehen. So etwas musst
Du einmal erleben und vielleicht wirst Du dann auch den
Weg zur Familie finden! (Man denkt gar nicht daran,
wäre ja schon ein zukünftiger Erbonkel weniger!)

Der ,,Felix", oder wie er heissen mag, kann nicht
nein sagen. Er kommt mit Paketen beladen ans Weih-
nachtsfest. Kinder tummeln sich um seine Knie, wobei es
ihm ganz wohlig ums Herz wird. Das Jüngste liegt in
seinen Armen. Diesmal rieselt ihm etwas wohlig über die
Manschetten; aber das muss wohl so sein! Seine Geschenke
(wenigstens für die Erwachsenen) sind sehr geschickt aus-
gewählt. So bringt er dem Hausvater 100 Zigarren von
den ganz Fetten, nebst ,,Bäzi-wasser". Der Hausfrau
schenkt er ein schönes Buch. Beinahe hätte er sich ver-
gessen, denn er war schon in einer Damenwäsche-Ab-
teilung, wurde dann aber seines Irrtums gewahr! Mit den
Geschenken für die Kleinen verhaut er sich manchmal.
Dem Röbely, 9jährig, brachte er z. B. eine Rasiergarnitur
und dem baldigen Konfirmanden ,,Ernu" ein „Gummi-
Pischtöli".

Das ist noch ein harmloser Fall. Viele Onkels lädt
man natürlich speziell der heiratsfähigen Tochter wegen
ein. Man verspricht sich Wunder von der traulichen
Stimmung am Festabend. Niemand nimmt Anstoss, dass
sich Onkel und s'Trudy auf der Couch etwas nahekommen.
Verstohlen beobachtet die Hausmutter durch den Baum
hindurch das ganze Fest. Wenn dann beim Licbterglanz
ein gefährliches Glänzen in die Augen des Junggesellen
kommt, wähnen die Eltern schon alles „im Butter". Weit
gefehlt! Der Glanz in Felix' Augen kommt vom vielen
Waadtländer! vino

Der heutigen Hummer ift ein (Eingafjlungs*
fdjein beigelegt. IDir erfucfjen unfere gefdjafgten Hbon*
nenteti, denfelb<m gur (Eingablung des Abonnements*
betrages pro 1939 gu benüben, falls es nid)t fcf)on

gefd)el)en ift.
Hb 15. Januar 1939 roerden mir uns erlauben,

den A.bonnementsbetrag per 2tacf)naf)uie gu ergeben,
die mir einer prompten (Einlöfung beftens empfehlen.

Dcrlag des „'Bärenfpiegel".
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^6« „Iì88«Kf«"
ZpitslAssss Zü unâ

?><, //<„>/„ î^,V
ZpitalFâsss 4

QsssIIscbsftsbsus

s<ìe

I^IIItärstissso 33
lolspkon 2.32.33

m^terni ^V^eiIiriac!it«I)aun»
Oie n innen ànggesellenî

3Vsibuaebteu rückt nâbsr und sobon sind die alten
kanten jeglieben Kilksvereins in voiler Dabrt und dagd,
um 61e armen dunggesellen unter einen „^Vienecbtsboum"
einzuladen uncl eàukangen. Dränen rollen über ibre
3Vangen, wenn sis an die verlassenen, unbeweibten Nänner
denken, die nun allein in einer kalten Klause sitzen —uncl
Trübsal blasen sollen.

Dein ist aber niebt so! Der dungßeselle, ob alt ocler
jung, ist nebst den ^Veibnaebtsgesebenken cler gangbarste
Artikel, da, inan reisst sieb direkt uni diese Nenseken.
Nue alles, bat aucb clas seine Hintergründe. Katürlicb
gibt inan dem Onkel das niebt bekannt, sondern labt ibn
etwa kolßendermassen ein:

lieber Delix, Du kannst doeb unmöglicb so allein clie
sebönen IVeibnaebtstage verbringen! 3Vas weist Du vorn
Kindersubel! Das inusst I)u Dir anseben. So etwas musst
Du einmal erleben und vielleiebt wirst Du clsnn sueb den
N^eg 2ur Familie linden! (Nan clenkt gar niebt claran,
wäre ja scbon ein ?:ukünktiger Drbonkel weniger!)

I)er ,,Delix", ober wie er beissen mag, kann niebt
nein sagen. Dr kommt mit Paketen belaclen ans V/sib-
naebtskest. Kinder tummeln sieb um seine Knie, wobei es
ibm gan2 woblig ums Der? wird. Das jüngste ließt in
seinen Nrmen. Diesmal rieselt ibm etwas woblig über (lie
Nansebetten; aber àas muss wobl so sein! Seine Oescbenke
(wenigstens kür àie Drwaobsenen) sinà ssbr gesebiekt aus-
gewsblt. So bringt er àem Nausvatsr 100 Cigarren von
àsn gan2 Detten, nebst „Dä^i-wasser". Der Dauskrau
scbenkt er ein sobönes Dueb. Leinabe batte er sieb ver-
gessen, àenn er war sebon in einer Damenwäscbe-^b-
teilung, wuràe àann aber seines Irrtums gewabr! Nit clen
Oesebenken kür àie Kleinen verbaut er sieb manebmal.
Dem Döbels, 9) abriß, braobte er 2. lZ. eine Dasiergarnitur
unà àem baldigen Konfirmanden ,,Drnu" ein ,,Oummi-
piscbtöli".

Das ist nocb ein karmloser Dall. Viele Onkels lädt
man natürliob speciell der beiratskäbigen Doebter wegen
ein. Nan verspricbt sieb V/under von der traulicben
Stimmung am Kestabend. Kiemand nimmt Nnstoss, dass
sieb Onkel und s'Drudv auk der Loueb etwas nabekommen.
Verstoblen bsobaebtet die Dausmutter dureb den Daum
bindurcb das gan^e Dest. 3Venn dann beim Dicbterglan^
ein gekäbrliebes Olän?:en in die Nugen des dunggesellen
kommt, wäbnen die Dltern sebon alles ,,im Dutter". ^Veit
gekeblt! Der Olan? in Delix' àgen kommt vom vielen
N'aadtlânder! và

Der heutigen Nummer ist ein Einzah lungs-
schein beigelegt. Wir ersuchen unsere geschützten Abon-
nenten, äenselbm zur Einzahlung äes Abonnements-
betrages pro 1939 zu benutzen» falls es nicht schon

geschehen ist.

Rb IS. Aanuar 1939 weràen wir uns erlauben,
äen Abonnementsbetrag per Nachnahme zu erheben,
äie wir einer prompten Einlösung bestens empfehlen.

Verlag äes »»Bärenspiegel-.
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Teddy=33ärs Rbenfeuec
Teddg fabtijiett £iköt

Zeichnungen von Fred Bieri

n l'en Cebby Regelt irgenbnrie
Der Heingeminn ber „Sd?naps=<£l;emie".
Könnt' man nicfjt felber and; probieren
So ,„*jtucf;t"»Stii;ör 31t beftillieren?

2. <£t fauft fid? erft non allen Sorten
Cljemieartifel nnb Betörten
Unb baut batjeim bie Kiidje um
2tls £abo» unb =ratorium.

5. „Den Sprit", fo benft er, „bab' id; bier,
îfas braud; id; nun als (Elirier?
(Sar tpid;tig ift bes Hamens IDabl,
Denn tnas man brein tut, ift egal!"

H
gum erften fängt bet Cebby bann
JTEit bem „rTtelonemBrannttDein" an.
(Er nimmt ba^u — bu meine (Siite —
gtoei ältlid;e ,,XTteIonen"=Siite

Das „Birnentnaffer" glaubt er, fei
<£in ganj notjiiglidjes (Sebräu.

(ÏDabrfdjetnlid; t>at er recfjt bamit
Die ffauptfad;' ift ja bod; bet Sprit!)

6. „U?ie tuär' es, voenn id; nod; erfanbi
Den „Berner»HûbemgœiebeUBrânbv"
Der tüäre ftdjerlid; ganj grog
Unb aud; im Bouquet tabellos!"

7. Bun îommt etœas, toouor mir graut!
(Er t;at ben „2(pfel=Sd;naps" gebraut
Unb meint, bafj biefer. gießen perbe
(3ebod; bie Uepfel ffnb nom pfetbe!)

9. Unglaublid; ift es! Uber fdjaut:
ITian fäuft bas geugs, bas er gebraut,
Denn ad;, man jieljt in oielen fällen
Den ffumbug nor nod; bem Beeilen!

Ojeh

8. Hun rotrb ber Sdjnaps auf biefem Bilb
in fd;öne ^lafd;en abgefüllt
Unb bann beflebt er fie mit netten
Unb feinen Slenber=<Etifetten. y

Nr. Der Bären spiegel Seite 9

I^i^izsseiizssci^ss^asîii^^izssci^sscii^iizî^^ izsscii

Teàà^-Bârs Abenteuer
Teââv fabriziert Likör

Züsioknuntxen von ?rs6 Lieri

t> Den Teddy hegelt irgendwie
Der Reingewinn der „Schnaps-Themie".
Rönnt' man nicht selber auch probieren
So „Frucht"-kikör zu destillieren?

2. Tr kauft sich erst von allen Sorten
Themieartikel und Retorten
Und baut daheim die Rüche um
Als Labo- und -ratorium.

Z. „Den Sprit", so denkt er, „hab' ich hier.
Was brauch ich nun als Tlirier?
Gar wichtig ist des Ramens Wahl,
Denn was man drein tut, ist egal!"

A
-z. Zum ersten fängt der Teddy dann

Mit dem „Melonen-Branntwein" an.
Tr nimmt dazu — du meine Güte —
Zwei ältliche „Melonen"-Hiite!

Das „Birnenwasser" glaubt er, sei

Tin ganz vorzügliches Gebräu.
(Wahrscheinlich hat er recht damit
Die Hauptfach' ist ja doch der Sprit!)

6. „Wie wär' es, wenn ich noch erfandi
Den „Berner-Rüben-Zwiebel-Brändy"
Der wäre sicherlich ganz groß
Und auch im Bouquet tadellos!"

7. Nun kommt etwas, wovor mir graut!
Tr hat den „Apfel-Schnaps" gebraut
Und meint, daß dieser ziehen werde
(Jedoch die Aepfel sind vom Pferde!)

9. Unglaublich ist es! Aber schaut:
Man säuft das Zeugs, das er gebraut,
Denn ach, man zieht in vielen Fällen
Den Humbug vor noch dem Reellen!

Ojsk

8. Nun wird der Schnaps auf diesem Bild
in schöne Flaschen abgefüllt
Und dann beklebt er sie mit netten
Und feinen Blender-Ttiketten.

l
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„Söffe" IVacfef ^

Seite to Der Bärenspiege! Nr. 12

„8Ä//G" /Vêcàt ^
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* „f/ei/ige" iVadif.

Nr. 1.2 Der Bärenspiegel Seite ^

„àâAG" /Vâ.
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/939

Im März erhält in der Schweiz der Mann,
der noch immer nichts gemerkt hat, ein
Denkmal.

/Vo/?Äz<?////7^/7 yfer

Im Jänner wird ein ungenannt sein wol-
lender Gönner dem Schweizer Sennen eine
neue Schlafmütze schenken.

1939

FEBRUAR

Im Februar wird für das ganze Jahr der
einzige Tag anbrechen, an dem in Frank-
reich nicht gestreikt wird.

Im April wird der „Führer" auf dem Mösch-
berg anlässlich einer Verdunkelungsübung
bestraft, weil er vergass, seinen Heiligen-
schein abzublenden.

Im Mai wird jene einzige Kirsche lebens-
gross porträtiert, die in einer gewissen
Gegend tatsächlich zur Kirschfabrikation
verwendet wurde.

Im Juni ist das Bundeshaus ausverkauft:
es ist nämlich der letzte Tag der Session.

Im Juli findet in Leningrad ein grosses
Defilee statt mit dem einzigen stalintreuen
Offizier.

Im August wird endlich der neue Militär-
kragen geboren. Er basiert auf dem Mo-
dell — 1914.

Im September wird auch in der Schweiz
die Arbeitslosigkeit aufgehoben und dafür
gesetzlich die allg. Arbeitspflicht eingeführt.

Im Oktober wird die neue Herbst-Herren-
mode bekannt gegeben: Gehrock mit ein-
gebautem Stahlrücken, speziell empfohlen
für Aussenminister.

Im November ist dank der Spaghetti end-
lieh die Befriedung Abessiniens vollkom-
men erreicht.

Im Dezember stellt sich Göring zur Ver-
Fügung, um zur Lösung der deutchen Ko-
lonialfrage mit der zukünftigen Gattin des
Reichsstatthalters in Tampi - Gampi den
Lambeth Walk einzuüben.

|§p|PI'7 spip'

DEM
ßROSSTEN KALB

DES OAHR.HUNDERTJ

SE'.àft gAN!g>Au.<tu.
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/9^9

Im lVIärz: erkält in 6er Sckweiie äer i^ann,
äer nock immer nickts gemerkt kat, ein
Denkmal.

Im Männer wirä ein ungenannt 8ein wol-
lenäer Donner clem Sekwàer Sennen eine
neue Seklakmàs 8ckenken.

ISZ9

Im Februar wirä kür äa8 x^nzie ^Kr äer
einzLiFe l'ax andreèken, an äem in k^rank-
reick nickt FSZtreikt wirä.

Im ^pril wirä äer„k^ükrer" auk äem !Vlo8ck-
derx anlä88liek einer Veräunkelun^8üdung
de8trskt, weil er verxa88, 8einen tteiligen-
8ckein abxublenäen.

Im iVlai wirä ^ene ein^i^e Kirgcke leben8-
xrv88 porträtiert, äie in einer xewi88en
DeZenä tàâcklick ?ur Kir8ckkabrikation
verwenäet wuräe.

Im ^uni i8t äas Kunäe8kau8 au8verkaukt:
L8 i8t nämlick äer letzte l'a^ äer 8e88ion.

Im ^luli kinäet in I.eninxraä ein ^ro88S8
vekiiee ststt mit ckem einzigen stslintreuen
0kki-ier.

Im ^uxu8t wirä enälick äer neue iVlilitär-
kragen ßedoren. ^r dauert auf äem iVlo-
äell — 1914.

Im September wirä auck in äer Sekweix
äie ^rdeit8lo8ixkeit aukgekoben unä äakür
Ae8et2lick äie all^. ^rdeit8pklickt ein^ekukrt.

Im Oktober virâ itie neue Iterdst-Nerren-
mo-Ie deksnnt xexeden: (Zekrock mit ein-
gebautem Staklrücken, 8pez:!eII empkoklen
kür ^U88enmini8ter.

Im November i8t äank äer SpaFketti enä-
lick äie Lekrieäung ^.be88inien8 vollkom-
men erreickt.

Im December 8tellt 8ick DörinZ ?ur Ver-
^üUUNA, um ?ur Dö8unx äer äeutcken Ko-
lonislkraxe mit äer ^ukünktigen Dattin äe8
Keick88tattka!ter8 in I'ampi-Dampi äen
I^amdetk Walk einzuüben.
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Tuchfabrik
hild A.-G.

Damm Wasserwerkgaase 17 (Malle)D61 il Telephon 2.26.12

Herren-Anzüge von Fr. 55.- bis 110.-
Herren-Mäntel „ „ 55.- „ 110.-
Ski-Anzüge „ „ 45.- „ 110.-

Schweizerarbeit von der Rohwolle bis zum
fertigen Kleid in moderner Ausführung

Ich möchte von Ihrem Vorzugsangebot Gebrauch machen und bestelle
v

BUCHERSERIE zu Fr. 5.-

Ort und Datum:

Genaue

Für die Fesfzeit • Zu Geschenkzwecken
Für die Hausbücherei

Fo# ## M(/c6of
Interessante Unterhaltungsliteratur für jung und alt in einer
Serie von fünf Büchern im Gesamtwert von Fr. 13.50

zu nur 5 Franken

Der Glücksbogen
Von Hedwig Anneler. Ein fröhlicher Walliserroman voll wechselnder Lebens-
Schicksale.

Aufbruch im Schlaff
Packender Roman aus unsern Tagen von Hermann Aellen. Behandelt das
Problem der Landflucht.

Zwei Jahre in der Festung Nowogeorgiewsk
Nach Selbsterlebnissen in einer russischen Garnison aus der Zarenzeit, von
P. Rechenberg L- inten. Spannend und unterhaltsam.

Bilder und Gedanken
Von Rudolf Riesenmey. Anregende Plaudereien und Betrachtungen eines
dichterischen Menschen. Es will Besinnung und Vertiefung für die grossen mensch-

liehen Probleme wecken. Ein sonntägliches Buch!

Der Schuss ins Zimmer
Ein fesselnder, geschickter Kriminalroman. Damit vertreibt man die Langeweile!

FÜR FEINE MESSERWAREN
von /

ALFRED SIMON, Coutellerie fine
BERN, Waisenhauspl. 11, Tel. 2.39.28

Hohl- und Feinschleiferei

Etwas Besonderes
immer von

m I,
Marfc/gasse 52, BERA/

Die Schuhsohlerei Kölliken A.-G.
empfiehlt sich für sämtliche Schuhreparaturen - Lieferfrist 2 Tage

Es wird nur prima Schweizerledèr verarbeitet!
Unsere xeitgemässen Preise: Annahmestelle in Bern:

DAMEN: HERREN: Spitalgasse 4, Karl Schenkhaus

Sohlen und Absätze: Fr. 4.80 Sohlen und Absätze: Fr. 6.80 Telephon 3.65.20

Nr. 52 Der Bärenspiege! Seite tZ

îuckkskrîk
kil-t »..«z.

UM^àà Vs»«»«srllgs»»v 17 <»«stts)
W?^> I» VolopNon 2.SV.12

l-isri-sn-^n^üsss von 5s. SS.- biZ 110.-
5Issssn-IVIântSl SS.- „ 110.-
Lki-^N2Üss „ „ 45.- 110.-

Lckvvàersrbeit von der I^okxvolle di8 ?um
fertigen Kleid in moderner à8kûkruns

-

Ick möckts von lkrsm Voriugsangsbot Lebrauck macken unci bszteiis

VUcMKZkMk ,u?r.S.-

Ort unci Datum:

Lsnave

?ür 6ie keztLsi» - lu Serckenkrnscken
I-ur 6ie »su5bückersi

Intéressants idntsrtisltungslitsrstur tür jung uncl slt in sinsr
5eris von tunk kückern im (Sssamtwsrt von sr. 1Z.5V

2u nur 5 srsnkon

vsk Slûckîbogen
Von KI s civ! g ^nnsisr. Pin trökiicksr Waiiizsrromon voll v^eckssincier i.eben5-
zckiciczais.

Ausdruck im Zeklsk»
pacicencier pomon aus unzern ragen von KI e r m 0 n n Wellen, kekancieit cia!
Problem cisr >.an6siuckt.

^si Iskre in «isr ?S5»ung ^o^,ogsorgisw5k
kiack Ssibstsriebnisssn !n einer ruzziscken (Zarnizon aus clsr 2arsnieit, von
p. Keckenbergi-- inten. Spannend unci unterkoitsom.

SiI6er unei <-s6snksn
Von p u cl 0 I k p l s s s n m s/. Anregende Plaudereien uncl kstrocktungen einez

dicktsriicksn Vlsnzcksn. pz vill ksîinnung unci Vertiefung für clis großen msn5ck»

ücksn Problems vsclcsn. Pin zonntägiickss kuck!

vor Zckutt in» limmvr
Pin segelnder, gesckickter <riminoiroman. Damit vertreibt man (lie bangeveiie!

KLMK ?dL38KKVV^KM
von

Xs l lì^I>l()>, txtutì'IIeiio tine
WKI^i, VVaisenksuspl. It, 1'ei. 2.M.28

NokI- uncl ?ein»cklvikei>ei

Ks80nàr08
immer von

Vîs 5ckuksoklsreî Külttksn á <Z.
s m p fî s k lt 8icli für z ä m t > i c ti s 5ctivt>reparoturen - i.iefersrist 'sage

5s wircl nui' priMÄ 8ckwsii?sfl6clss vsfAfdsiisi!
Unrsrs »eitgsmS»ssn preis«: Annsiimes»«!!« in Kern:

O /< tvt ^ KI : I-t L K 1^ ^ Kt : 8s>italgasss Karl 8ckenl<ttaus

5ot>!en unci ^6sät?e: 5?» 4»80 8ot>Ien und ^ksätrs: 5?» 6»ê0 lelsption 2.65.20



Seite ^ Der 23 cir e n f pie g e 1 ur.

H. Nyffenegger

Tour Je «Suisse

An Jer sdiönen braunen Donau

A. Bieber

scklaf, «Sdkwyt

Bieber

H. Nyffenegger,

tTftse#* Âiïvesfcf-Pl'eisî'fflïseî
Xze&e .Bärensptege/sc/ia/f /

Wir haben die Absicht gehegt, Euch

in der vorliegenden Dezembernummer

eine kleine Schau über ganz besonders

wolilgelungene Zeichnungen des nun ab-
geschlossenen jüngsten Jahrganges des

„Bärenspiegel" vorzulegen. Wie man ja
dies zu Jahresende zu tun pflegt, wäre
aus dieser Bilanz zu ersehen gewesen,
was alles in den verflossenen zwölf Mo-
naten los war. Frohen Herzens wählten

wir also neun Ti/der aus samt den dazu-

gehörigen 'Texten sowie den Abi m er der
Zeichner.

Aber. nun geschah das Unglück.
Euer Blasius besitzt in Turkestan eine

hodibetagte Verwandte. Die gute Tante
Berta habt Ihr ja wohl alle gekannt —

Eine brave Frau, nidit wahr Sie hatte
ihrer Lebtage larfg tüchtig gespart und
dann Ihr Dasein kurzerhand abgebrodien,
um ihren einzigen Erben zu beglücken.

Euer Blasius sass just hei dem er-
wähnten Bilderbogen, als ihn die nieder-
sdimetternde Nadindit aus Turkestan
erreidite. (Ihr braudit midi gar nidit daran

zu erinnern, dass Ihr mir mal zehn Fränkli
gepumpt habt.) Nun erbte er zwölf
Minuten lang und sdimiss vor Trauer
den ganzen Redaktionstisdi um. (Meine
Sdiulden hei Euch, Iiimggeliehte, werde
ich demnädist begleidien.) Vom Schmerz

geknidct, zerzauste Euer B1 asms das ganze
Manuskript (vom „Bärenspiegel", nidit
das Telegramm aus Turkestan) m kleine
Fetzen und nun war die Besdierung da!
Grosser Gott, alles wirbelte wild durch-
einander: Bildstiidce, Zeidmernamen und
Texte liefen nadi allen Seiten davon

Was nun —

Euer Blasius ist augenhlidclidi so sehr

mit dem Steuerhüro (in Turkestan) he-

schäftigt, dass er wirklidi keine Zeit
mehr dazu hat, die Bilderserie in Ord-
nung zu bringen. Deshalb wird sie liier
nebenstehend einfach so veröffentlicht,
wie es sidi just ergab. Es ist klar, dass

irgendiuo dabei Autor, Text und Ih'/d
zusammengehören. Eure Aufgabe soll es

nun sein, die Sache zu entwirren und im
beigefügten Schema genau zu notieren,
u>eZdier ^eidmername und tue/dier Text zu
den von eins bis neun numerierten ih'/d-
ausschnitten gehört.

Wir wissen aus langjähriger Erfahrung,
wie menschenfreundlich unsere Lesersdiaft
ist. Schon oft hat sie uns in nodi bitte-
reren Situationen bereitwilligst geholfen.
Also sind wir sicher, dass die Nädisten-
liehe auch diesmal triumphieren wird.
(Meine Pumpsdiulden werde ich be-

Lürat — süsdi fiügsch Î

œmiï

o Nikiaus von der Hü
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N> tiMenexxer

??c»ur <^e «Suisse

<1er schöner» ì»rauuerì Douau

Lieder

serial,

Lieder

I». KMenesjer.

^?e^»e î3à>enspîe^e/sc/îa/t /

^ir lisl-en clie ^liSiclit zeliezt, I^uci,

in cler vorliezen-len DeTeinl>ernunin>er

eine lsleine i8clisu ülier zsnT liesoncîers

-ivolilzelun^ene ^eiclinun^en cles nun sli-
zesclilossenen sünzsten ^slirzsnzes <les

„ÄsrenspieZel" vorTulezen. 'Wie n,sn ss
<l>es ru flsliresencle Tu tun zillezt, vsre
sus clieser öilsnT Tu erselien zevesen,
vas slles in clen verflossenen T-völl Wo-
nsten los -svsr. lfrolien DerTens svslilten

-vir slso neun l3i/r/er sus ssnit clen c/uTu-

^e^öri^en ?'evten so-vìe c!en Ruinen c/er

^eic^ner.

^.lier nun Zesclisli clss DnZlüelc.

^uer ^lasius îieslt^t in ^nrl^estân eine
lioclilietszte Wrvsncite. Die ^ute ^snte
lìerts lislit Ilir M volil slle Zelcsnnt —

l^ine Iirsve ?rsu, niclrt -svslir / i8ie listte
ilirer H,el>tsze lsn'Z tüclitl^ gespurt uncl
clsnn Ilir Dssein lsurTerlisncl slizeliroclien,
UNI iliren einTizsn ürlzen TU liezlüelcen.

Iluer lìlssius ssss zust liei cl ein er-
vslinten lôilclerlzozen, sls ilin clie niecier-
sclinietterncie l^lscliriilit sus l'urlcestsn
erreiclite. (Ilir lirsuclit rnicliAsr niclit clsrsn
TU erinnern, clsss Ilir nur nisl Telin ?rsnlcl>

zepuinpt lislit.) ll>lun erlite er Tveöll

Minuten lsn^ uncl scliiniss vor ^rsuer
clen zsnTen ll.eclslitionst>s<li uni. steine
i8cliulclen l>ei lì)ucli, Inniz^elielite, v^ercle

icli cleniiisclist l>eZleìclien.) Vorn ,8c!iNierT

zelsniclct, TerTsuste l^uer ôlssius clss ^snTe
Wsnuslcript svoni „ösrenspieZel", niclit
clss ^elezrsnini sus l'urlcestsn) IN lcleine
?etTen uncl nun vsr clie lôesclierunZ cls!
(brosser (^ott, slles ivirìielte viici clurcli-
einsncleri öilclstüclce, ^eiilinernsnien uncl

ll?exre liefen nscli sllen leiten clsvon.
W^ss nun —

Duer lllssius ist suAenliliclclicli so selir

niit clern äteuerliüro sin Durleestsn) lie-
sclisltiZt, êisss er virlilicii leeine ^eit
rnelir clsTU list, clie öllclerserie in Dr<l-

nunZ Tu lirinzen. Deslislli vircl sie liier
neliensteliencl einfscli so veröllentliclit,
vie es siili sust erzsli. Üs ist li.lsr, elsss

ir^enr/ino r/u/iei u^utor, Dext unc/ i6i/c/
TuscirninenKe^ören. Ilure ^.ulzslie soll es

nun sein, clie äsclie Tu entwirren uncl ini
lieizelüzten âclierns zensu Tu notieren,
u>e/c/>er ^eic/inernanie unc/ ire/r/ier Dext su
clen von eins f>is neun nunierierten
aussc/initten ^e^ärt.

^V^r-«rissen sus lsnzssliri^sr ll^rlslirunz,
-«rie niensclienfreuncllicli unsere ll,esersilislt
ist. àclion olt list sie uns in nocli lutte-
reren i8ltustlonen liereitvilliAst Zeliollen.
i^.1so sincl Vlr Siilier, ilsss cl,e ü>lsclisten-

lielie sucli «liesinsl triunipliieren >virtl.

(^-lelne ?u»ipscliulclen vercle icli lie-

ììûrat — süsc^i î

c> ^liclsus von cter ?Iö
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stimmt sogar nock verzinsen!) Es wird
also aller Aussidit nadi eine .Massen-

aAtioii einsetzen und darum litten wir,
die Ikr Euch alle ja schliesslich seller
am testen kennen m'üsst, uns zuletzt audi

noi angehen zu wollen, (nie ine/e ric/itige
Lösungen unge/ä/ir eingeAen iuerc/en. Zum
Loin winken Eudi folgende Preise :

1. Preis Fr. 20

2. Preis Fr. i5
3. Preis Fr. io
4- Preis Fr. 8

5. Preis Fr. 7
6. Preis Fr. 5

7. Iis ao. Preis : ein sdiönes Buck,

klöge die Seele der guten Tante Berta

in Turkestan lire Rule finden (Mek-
rere von Eudi werden midi dodi nun auf
der Strasse woll wieder kennen, nidit

Der Särertfptegel

walr — f) Unser aufricltigster Dank
für Eure Hilfe sei zum vornelerem lier
ausgesprodien : wir werden Eucl gerne,
auf ausdrücktet en AVünsdi tin, das Bild
der lieten Xante dedizieren. (Oder wer-
det Ilr midi audi weiterlin dock nidit
kennen —

Nodimals : lelft, lelft!
Beantwortet die gestellten Fragen,

sdneidet das Ganze aus, frankiert und
adressiert den Brief Iis spätestens am
3i. Januar ipSg an die „Preisrätselkom-
mission des Bärenspiegels, Laupenstr. 7a,
Verlandsdruckerei AG. Bern".

jMöge Eudi als Leitstern der ernste

Bitelsprudi dienen: „jMillionen von
Alenscken werden mdits erlen!"

Euer neuerdings sdiwerlesdädigter

BLASIUS

Seite (5

Bild-
num-
mer

Autor Text

i.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Anzall der ridtigen Lösungen :

6EILL
NEUENGASSE 25

A u s 1 es r ja
'/a Dtz. Portugaises u,
1 Glas Ctiablis 2.—

Gut bedientrÄ
Zlgarrengesdiflff

Prass E. KisBtsBMes»
Laupsnstrasse 2, Bern

Pimienische Bedarfsartikel
il Ig II „Liquid Latex"
hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 J.
Garantie). 12 St. Fr. 3.—,
24 St. Fr. 5.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern.

Ein hübsches

Weihnachtsgeschenk
ist ein Abonnement auf den

Bärenspiegei:
Bekannten und Verwandten,
auch solchen im Ausland, be-
reiten Sie mit einem
Geschenk-Abonnement

sich stets erneuernde Freude,
die man Ihnen hoch anrech-
nen wird.
Ein Jahres-Abonnement auf
den „Bärenspiegel" (12 Num-
mern) kostet nur:

Schweiz: Fr. 5.—
Ausland: Fr. 8.—

Benützen Sie den nachfol-
genden Bestellschein!

Bestellschein für ein Ge-
schenk-Abonnemenf :

An die Administration des
B ä r e n s p i e g e I Bern,

Laupenstrasse 7a.
ich bestelle hiermit ein Ge-
schenk-Abonnement auf den
„Bärenspiegel" für das Jahr
1939, zu senden an: Genaue
Adresse des Empfängers:

Den Abonnementsbetrag zah-
le ich - auf Postcheckkonto
ill 466* - wollen Sie bei mir
durch Nachnahme erheben.*
*Nichtzutreffendes bitte strei-
chen. Genaue Adresse des

Bestellers:

SWF Ausschneiden und in
offenem Briefumschlag mit 5

Rp. frankiert einsenden.

Zur Bekämpfung vorzeitiger Alterserscheinungen,
sexueller Neurasthenie, von Impotenz empfehlen wir
Ihnen ein bewährtes Hormonpräparat. Versuchen Sie

EROSMON-Dragées für Männer

Packung zu 50 Dragées Fr. 4.50

Kurpackung zu 300 Dragées Fr. 21.—

in Apotheken.

ER0SM0N DRAGEES
W. Brändli & Co, Bern, Effingerstr. 5

Prospekt gratis.
V i

r iiiiRii Hotel Brünig-Blaser
fli II II Ul El II keim Stadthaus am See, alle Zimmer mit flies-

I iE aS Bill sondern Kalt- und Warmwasser. Zimmer vonUUIIUiiKl Fr. 3.- an, Pension von Fr. 8.-.
O Empfiehlt sich bestens Ruedi Blaser-Koch.

Apfelsaft alkoholfrei und alkoholhaltig
mit Kohlensäure imprägniert.

In Kisten à 6,12,20 & 40 Flaschen,

Wagenvermietung an Selbstfahrer
AUTOGAPAGE BERNA

S. llrwtfler, Effingerstrasse 4ld, Bern, Tel. 2.22.93

Telephon Ramsei 34.40, Bern 3.43.65

Nr. ^2

stimmt sogar uoclr verZiuscul) Üs vircl
also aller 2^.ussi«lrt un«li eine ^iasseu-
action einsetzen uucl clnrum Bitten vir.
«lie Ilrr Üucli alle zn sclrliess1i«lr sellier

à in liesteu l:euueu müsst, uns zuletzt nucli

nocli nugelieu zu vollen, inre vie/e ric/itige
/.»sunken iiuge/ä/:r ein^e/ren nienc/en. i^um
Iivlin vlnlien lbucli lolgenrle ?rerse:

1. ?reis ?r. 20

2. ?reis ?r.
Z. l?reis ?r. 10

?reis ?r. 8

6. ?reis ?r. 7
6. ?reis ?r. 6

7. lus 20. l?reis : ein silröues Iluclr.

^llöge «lie -8ee1e «ler guten?nute ôertn

in lurlrestnu ilire llulie lin«leu slVlel-
rere von ltucli ver«leu mi<li «10 «li nun nul
«ler i8trnsse volrl viecler leenncn, niclit

Der Bärenspiegel

vnlir — lluser nulriclitigster Dnulc
lür Ibure Ilille sei zum vornelierein liier
nusgespro«lreu: vir vercleu lbu«li gerne,
nul nusclrütlsliclien ^Vûnsclr lnn, «las lîil«l
«ler lielien iinnte «lecliZieren. sOcler ver-
«let Ilrr micli nucìi veiterliin «lo«li niilit
kennen —

l^oclimnls: liellt, lrellt?
llenntvortet «lie gestellten lrngen,

sclineulet «lns dìnnze nus, lrnnlciert un«l

ntlressiert «len lìriel lns spätestens am
Zr. Januar rpZp nn «lie „Dreisrätsellcom-

mission «les Ilnrenspiegels, Inupenstr. 7a,
^rlinn«ls<lru«l^erei iöern".

iàlôge ltucli als l eitsteln «1er ernste
ôil?els^>rudi dienen: „^!.illi()nen vvn
ì^lensclien ver«len niilrts erlienl"

ltuer neuerdings scliverliescìiNtligter

Seite l,s

»ii-i-
^utor

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

3.

9.

2^.nznli1 «ler rlditlgen I/Üsungen:

t4^>_t^fxIS/KSS^ LS

â ìR » à V là
'/s LZtz. l^czrtogsisss 0,
1 (Zins <2tíst>lis L.—

Qut dsciie-nt^^
î!gsrre»Se§àâtt

N>°su E. U^MSREit
t.»up,n»trssss 2, Soin

UiiKÍsàetis ksllsr<8Ärtiksl
ZßiZV „Liquill bstex"
tiervorrugsnü in t)u»Iitnt
nnà I,ngerknbigksit (3 3.
Llsrnntiö). 12 Lt. ?r, 3.—,
21 Lt. ?r. ô.—. Nnrken ober

kfncbnnbine.
rrsnsitfnek 324, Kern.

Lin küdsckes

WànWk!8g88àM
ist ein Abonnement aus ben

ksrenzpîEgSS:
kskanntsn unct Vervanclten,
aucb soicben im /mslanci, bs-
reiten 8is mit einem
Ssîckvnîc-âbonnoment

sicb stets erneusrncis preucls,
«lis man iknen bocb anrscb-
nen vircl.
Lin sabrss-/tbonnsmsnt auf
«ten „kärsnspisgsi" (12 blum-
msrn) kostet nur:

Zcbveiz: Pr. 5.—
^uslanct: Pr. S.—

kenlltzsn 8is clsn nacbsoi-
genbsn Lestsilsebsin!

ksstslîicksîi, Mr sîn Qs-
»cksnk-Abonnement!
^n ciis >13 ministration 3ss

ü ä r e n s p i s g s > ", Kern,
baupenstrasss /a.
lob bestelle bisrmit ein Le-
scbsnl<->1bonnsmsnt aus 3en
„üärsnspisgsl" sur bas labr
193?, zu senbsn an: Lsnaus
/«clrssss ciss Lrnpsnngers:

Den ^bonnsmsntsbstrag zak-
le icb - auf ?ostcbecl<l<ontO
lll 46à^ - vollen 8is bei mir
clurcb biaebnakms erbeben.^
^blicbtzutrssfsnclss bitte strei-
eben- (Zsnaue ^clresse bss

kestellers:

KM' ^usscbnsibsn unct in
offenem örisfumscblag mit 5

üp. frankiert sinsencisn.

2ur Lekämptung vorzeitiger illtsrserscbsinungen,
sexueller t4surastbsnis, von Impotenz empssblen vir
Ibnsn sin bsvabrtss biormonpräparat. Vsrsucbsn 8is

LüO8t/Obt-IDragess für t/ännsr

Packung zu 50 Oragsss Lr. 4.50

Kurpackung zu 300 Dragees pr, 21.—

in >1pottisken.

k«V8kIW V«»«tr8
V/. ktsnrlli 6t Lo, ksm, Lttingsrltr. 5

Prospekt gratis.
^ /

s »KKMK «StSl SrÜNig SlSZSr
WO >» II »»II Staätkaus am 8ee, sllo Zimmer mit kliss-

I I» I» »»II senâein Kali- unâ 'Warm^vasser. Zimmer von
1^ IM II IM II H ?r. 3.- an, Pension von Pr. 8.-.

Lrnpkiskli sied dssìens kîueâi Lisser-Kock.

/^pfslsskt slkoiiolfrei unll Zlkolio>l>3!l!g
mit tioblenssurs imprägniert

!n llistsn à 6,1L, ?Ü K 40 flssciien.

WaASnvsi'mistunA an Zsilzstfalirsr

S. MgmwW till. kern. let. 2.ZZ.SZ

Islsflbon ksmssi Z4.40, ksrn Z.43.65
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Zu guter Letzt
& scA/e/cA/ /«Ar ftü« .s-«W zw Dwr/e,

/A/w /«//< Ae/w AcA «//// Ae/we Gwa//.
ILL/' .sy/räcAe awcA Aet r/Lser ILLwe/e:
VertveZ/e r/ocA, e.v t.s^ .s'O .sy/A«L /

Der A/w/ew.S'/e/«/je/ t.s*/ per/o//er/,
IL'tr Sommere .vacA/e a«/ t/m //wwt/ ,•

//At/ AZw/re/w Dw/perAawscAew scA/o/Lr7,
L/tï .vetV/em Aer/' t/er Lo/AerAttttt//

/wr/essew .vAzew tvtr t/re /u'et.ve

Der ILe//cerAe.?.srer y'ete^ Aetm ILLt/t,
Lo 5/trteA/ t/oeA t/er «wc/ /e//er tve/ve :

iL Aowwte wocA fe///wcAter .vet/t /

De, MLr/ / Drt/tg' t/et/tew DuWe/nrw^-er,
Dew Ae^/e/t Drafeer, A/w t.v/ A/w /
Dt/.v ZraAsa/A/asew Aa/ Aet/tt, Gwggw
Aw/' /a/t^e <S'/cA/ jO-«r wew/g" <5Yww /

Dte Gwagr i't/it/ e/w A/sscAew zt/'Ae,

Tawz /teAer z«w///g* w/w ÂL/>aww /
Des IL/er/artt/es PLoA/ tt/tt/ ILeAe

.DewoYt^/ et/te t/w/e Gatt/t. '/

Dew ÄeArttws A/ttsew w/r wws se/Aer,
ILeww scAow Ae.S'cAwt/t.s'/ t/er L/wst'Aws;
IL/'r .s'twt/ wocA w/cA/ t/te grö&s/ew Äa/Aer

Det t/teses ,,Ae//rew" ./t/Ares AcA/wss / irisché

BERN Bahnhof-Buflet Best bekànnfes
Restaurant

AnserwäMte Tageskarte / Spez'alplaüen / SSM für Diners und Soupers à pari. / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

Hotel-Restayrauf national
(MAULBEERBAUM)

Dîners unil Soupers Fr. 3.—
Pr.i ma Weine - KardinalbierFreiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

s»

i Café ftufcolf I

[ RESTAURANT FRITZ EGLI
(empfiehlt sich bestens i

jVuloc&nlegeplafe |

Resfiiriit Ilm Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Pläftli — Ausschank von la Gassnerbier

Das Hotel Bristol
isf eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankettsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

Ca/e

ÖMtvyclor/
/Vf'/wa ÄucAe, ÇaaA'/â'to - Werne

Heimelige Veranda,
schönes Sali, gemütliche
Gaststube sowie grosser

Saat für jeden Anlass.

Für prima Küche und
Keller empfiehlt sich HüRR »,» r ^ga|nnBM|jcr A— A »au

O. von Gunlen

wWAADTI/ANDERIIOf
BERN

ISSTMAN\
GUT "

TRINKTMAN
GUT

SCHLAFTMAAF
GUT

— Gummi —
Artikel für Herren, beste
Qualität, 6 Stück 1.80,
12 Stück 3.—. Versand
diskret per Nachnahme
oder Voreinsendung des

Betrages in Marken.
Transitpostfach 866,

Bern.

INS SiMelt
durch hyg. Gummischutz,
6 St. Fr. 2.-, 12 St. Fr. 3.-.

Diskreter Versand.
Transitfach 463, Bern.

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen» Es empfiehlt sich bestens O. Wöthridi.

SflNRSEPT
das

vollkräftige
Nähr- und Stärkungsmittel

speziell für überarbeitete
u. geschwächte Personen

fördert das Wohlbefinden
erhöhf die Arbeitslust
macht widerstandsfähiger

schafft Kraft
für lung und Alf

Reines, leicht verdauliches Naturprodukt
aus Malz und Pflanzensäften

Vor jeder Mahlzeit 1 Likörgläschen

Preis pro Flasche 500 g netto Fr. 7.50

Hersteller: Laboratorium «Vietona», Binningen (Bild.)
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Zu
/5s ss/,/s/s/,/ r/os /o^c ooo so// 20 /5or/s,

â/o ^//// à'o 4s/r ooc/ /s/os (?oor/.

44,' s/ioô's^s oor4. /,s/ r/Zssss 47or/s,-
4s,'rss//s r/os/r, ss /s/ so ssàr//

//ss /^s/sr/sos/sor/rs/ /s/ ss,7o//ss/,
i47s /osososo sas/r/s 00/ r/so //uor/,
//or/ /r/o/ss,o /4s/ss,7,r7osc7rso ss/r/oZ/ss/.

,s/// ss/os,o ,5so/ r/ss 4o7/'s,7, oor/ /

/or/sssso sàso rs/s à /tss/ss
//ss 4s//r's,'/,ssssss /'s/2/ /,s/o, 44s/o,
4o s/rs/s/r/ r/os/r r/ss oor/ /soss tvs/ss,
/5s /4oo/s ooc/, ss,//os/r/ss ss/o/

//s, s/l4>'/ / /5,7oF r/s/oso /ro//s/osoMr,s,
//so öss/so /t/'oàss, /r/o /s/ /r/o /
//os /sööso/ö/osso /ro/ ös/or //oKK's,'
4 o/' /aoK's ,57c/,/ A-os rsso/A' ,5/o.o /

///s (/orr^o s/or/ s/o /o'sss/rso 20/rs,

/oo? //s/,ss 200///^ co/o /5o/,aoo /
//ss 4o/ss/«or/ss ls4)/r/ 00c/ 4s/s
/5soo7/A'/ s/os r/o/s /,«oo /

//so /ts/rsoos /,/rrsso tn/s 00s ss//ss,
l4soo ss/roo össs/rrs,/rs/ r/ss 4/os/às,-
i47s s/or/ 00s/, o/s/r/ r//s Kvöss/so /Lo/öss

/5s/ r/rssss ,./rs//sso" ,/rr/rsss 4s/r/oss / lrisci»;

»sru»4
»«st S?«»âi>i»t«s

M«StâUKr«I»t

àiervSKItv îsseslcaà / Lpertslplstie-i / SSIl târ viser» «»cl Zvapsr» à p»rt. / llo»kere»r-Ti»»>»er

s, ScSielctSggsr-'ttsllSSi'

«ài ksztsurZKî WMsvnL^
IZîî»«T'S ciiìcl S«»ìir»«?s à ir. rî.—
pr.i ms Moins -XorciinsIbior^roiburZ

Nostsursîion ru jscisrl'sAosroit- Voroinsioksiiiâtvn

G«îê ttuö-Is >

î 1^^344.^^4.414 4414^ CO4! i
ì srnpûsinlt sîcr> dssws»2 î
î ^îltL»âIK!SS<>I»l«»<Z I

Illlmnl Sltîi!, »«N
Vorrüglick gspllsgts Küctis — Srosss ^usmskl in
8psr!si-p>âtt>! — /tussctisnlc von Is Osssnsrkisr

va» ^loîsl Lriîîol
ist sins lisimsligs Osstststts, mo msn ru sngs-
mssssnsn prsissn vortrstsiick moknt. Orosss
/tusvlsbl în Zpsrislgsricbtsn. Xonisrsnr- unci
ksnksttsâls stsksn rur Vsrlûgung unssrsr Qssts.

/T'àa /<u'<4e, //s«/t7à - î l scts

^ss/itze/' F. ^ibeT't

l-isimeligs Vsranlla,
scbönss Säli, gsmütlicbs
t-aslstuibs sovie grosser

Saal tun jscien ^nioss.

f^ür prima liücks unll
Kellsr smpfisblt sick

O. v«?r»

'M
Mââo?t««ioesîlZor

«le» W

lîîSIlVlàlV^
vvr "

rniàlvl»ivoà
scttiÂkrAlâlv>

vvr

tsîLêMMS
^>-ti!<e! fui-i^s^i-sn, bests
Qualität, ü 8tüci<
12 8tücl< 3.—. Versand
äiskk'St per btacbnabms
octsi- Vocsinzsnciung ciez

Vst^agsZ in /sanken.

1>cin5ltpc>5tsack LSü,
Ksrn.

100°/- üiaiMtl
äurck k),g. kZurnmiscbutr,
S 5t, t-n. 2.-. 12 5t, bn. 2.-.

Oizio-sten Vsnzanci.

I'ranzllsacti 4SZ, Senn.

cäk°ä c/ì8^ is^k»
Pilsner, IVllüacdner, Lesnrexsr6 Bribourx--
Bier. — kleine offene unff Blsscdenveiae. —
(Zute Kücke. -- (Zrosser 11. kleiner 8ssl kür
8ít2llN5en. Ls empkeklt sî<à bestens O. ^iìttìrîck.

SkMSL57
clss

vOlII<säsiige
^läkr- un6 îtârllungzmîttel

zpsrisll iür ülzErsrizSiisis
u. gssciimäetits ^srsonSN

iörcleri cîss WOlilkstincisn
srliötit clis ^rlzsiislusi
msciii miclsrsisriclsisiiigSr

sckakkt Ilrak»
kü? lung urzÄ âll

keitiSS, leiciit vercisuliciiss ^IsiurprOcluIrt

Vor js«l«r ^laklrsît 1 l.îksrg!sîcksn
pcsis pro ^issctis 5M g nstto pn 7.5iZ

ltsrstsilsc: l.st>ocstonum «Vistons», öinningsn (killt.)



Unmittelbar nach Weihnachten also.
Deshalb haben sich denn auch heute
schon Tausende und Abertausende
vorgenommen, diesmal ein Seva-
Los — oder besser noch eine Seva-
10-Los-Serie mit einem sicheren
Treffer — entweder sich selbst oder
andern zu schenken.

Ja, das gäbe einen Spass, meinen
Sie nicht auch, mit einem der präch-
tigen Seva-Treffer — vielleicht so-
gar mit dem ganz grossen von
Fr. 100 OOO.- — das neue Jahr
beginnen zu können!
Denken wir — jetzt zur Festzeit ganz
besonders — auch daran, wie vielen,

vielen Mitbürgern mit dem Seva-
Reinertrag geholfen wird.
Es kommt jetzt aber darauf an,
sofort zu handeln, werden doch
wahrscheinlich dieses Mal wieder
sämtliche Seva-Lose schon lange vor
der Ziehung verkauft sein.

1 Los Fr. 5.- (eine 10-Los-Serie, mit
sicherem Treffer, Fr. 50.-) plus 40 Cts.
für Porto auf Postcheck III 8533 —
Adr.: Seva-Lotterie, Genfergasse 15,
Bern. (Bei Vorbestellung der Zie-
hungsliste 30 Cts. mehr.) Lose auch
bei den bern. Banken, Privatbahn-
Stationen sowie an vielen Barver-
kaufs-Stellen im ganzen Kanton
erhältlich.

klnmittslkar nack V/eiknocktsn also,
vsskolk kaken sick clenn auck ksuts
sckon Taussncle unci >Xksrtaussncls

vorgenommen, clissmol sin 5svo-
kos — ocler kssssr nock sins Sova-
1O-kos-5srio mit einem sickeren
Treffer — entwsclsr sick sslkst oclsr
anctern zu sckenksn.

^a, clas göke einen 5pass, meinen
5is nickt auck, mit einem cler präck-
tigen 5evo-Trsffer — viellsickt so-
gor mit clem ganz grossen von

1OO O00 - — clas neue «jakr
ksgînnsn ?» icönnsn!

Denken wir — jetzt zur Bestzeit ganz
kesoncisrs — auck claron, wie vielen,

vielen ^itkürgern mit clsm 8evo-
ffeinsrtrog gskolksn wircl.

fs kommt jetzt oker clarouf an,
sofo^î ZLU koncloln, werclsn clock
wokrsckeiniick cliesss ^/ìal wisclsr
sämtlicks 8sva-koss sckon lange vor
cler Xiskung verkauft sein.

1 kos kr. Z.» seine 10-kos-8eris, mit
sicksrem Treffer, fr. 80.) plus 40 Lts.
für Porto auk postcksck III 8822 —
/^clr.: 5sva-kottsrie, (Zsnfergosss 18,
kern, sksi Vorksstellung cler 21s-
kungslists 30 Lts. mskr.) kose auck
kei clsn kern. Sanken, privotkakn-
Stationen sowie an vielen karvor-
Icaufs-Ltsllon im ganzen Kanton
srkältlick.
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TAG und NACHT

GRILL
z. Käfigturm

empfiehlt seine

gutgepflegte Küche

Spécialités romandes

ERNST RICHARD

.Metzgerei

Chr. Mti0i:r
Beste

Fleisch- u. Wuistwaren

Kramgasse 35

Telephon 2.01.11

CHOCOLAT
BISCUITS

CONFISERIE

_ JfJP#

"NNSSS^ BERN

/Tr/.s*to//

TÄeodor

Jfeifer
32 A/arX-^a6'Äe 32

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SONNE
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

Hervorragende Häc/te

Spezia/ifäfen /ranz, und
ifa/ieniec/ier HocAAunsf

L. STUMPF-LINDER

An das
SCHWEIZERVOLK!

ISIeujahrsbotschaft von H ulda Schwander, Köchin.

/a, meme Arc/pr srAtv/eg' www /awg\
So gvA/ '.v /??awcAma/ t/n Ae/ve//,

Z)ocA «?/// /çA e/evas aw/s A'<?w/aAr

GWanA/fcA co/i m/r g-p/im /

Zd/<? Ze/A m r/er man rfrm/im A7v,

/)/<? c/üo/rf m/cA «w/V «ne/ Aas,ç//cA ;
Vor is/ge/mate une/ T/orr/ nnr/ 73/w£

£W a//s tvo sonV nocA grass/AA /

H as /ete/'s ,/oAr .s7cA ere/ov/e/ Aa/,
ZdaA' «/ n/cA/ meAr zum .Sag-en,

Z)a,s se/z/ dem /'ds.v r//e /vrone an/'
An ÄArecAen, Är/eg- aar/ P/agm.

£/n Zand, tvo de/weg- G/äcA #^AaA/,
Hn? «Y/* /or Kö/AerAracAm,
Z)a.s .s'o///e n/cA/ s/cA Kn/ranfl/id
ZAzs AtYen .saner macAm.

6W f/ra/n, /w/A/.SY:Ae Par/e/ '// .•

/Tor/ an/,' eacA zw eret/em,
6W <7a, a'a Ze//an£\?A/ä//enva/<7,
7« /ne/nane/ meAr /le^ef/ern /

Prär/d, AcAive/zer, encA r//e recA/e //am/,
Ve/af em/g', e/m$v e/n/^ —
Pas Aa/ srAon H7/Ae/m 7e// yava#'/
Pnc/ /.v/ ancA me/ne A/e/nfg'.

l:
K

24,,25. Dezember

die schöne, gediegene
IFef/mac/ifs/e/er

Spezial-Konzerte

31. Dezember

die traditionelle# / / r f«ferfeic /*
Geselliger Betrieb in sämtlichen Räumen

j Höfel z. Wilden Mann I
Aarborgergass© und Ryffiigâssli

| Restaurant und Burestube
empfiehlt sich bestens Franz PeSChl

Hotel Schweizerhof Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante GesellschaftsrSume, BankettsSle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Brill.

Grosses Caté-Restaurant.

Radio ^ immer vorteilhafter!
Verlangen Sie bei Neuariscnat-
fung oder Tausch zuerst das
reich illustrierte Radio- und Auf-
klärungsbuch der

Steiner A.-G. - Bern
Unternehmen der Radiobranche

Seite ts Der Bären spiegel Nr. t2

i. Kàlìgturm

smpkieklt seine

gutgöpflegts Küo^is

Zpeoialites romanà

e«k»? ML«a«o

.slitt/.<»i!ii:i

à. WM'
Lssts

klsisc-tr- u. Murstv/srsn
k^rsmIâsss Z5

Islsplron 2.V1.N

c«oeoi.âr
SI5cvI?8

comi-iseine

/^0/'2e//<277

7/ieoà/'

MszfSî'
A2 77

SKIl.I_^OO^

IGKSWR
kiirniipint/! 7

î?erIiinK, l'elspìion 2.2i.8kj

//e/^s//«Asn7s Xüo/iö

Fpszia/iêâtsn //anz. nn7
ita/isnise/isr /<oc/t/cunàè

87^51 px-UMM

S cN^kiI^e lî.V01.1^
^euja1ir«ì»t>tâî<jìÂlst vo» Hu1«Ia i8c1rnvan«ìe?, lî^ôâilR

/a, /ne/ne 77><7e/' .^e^t^/eF /îtt/t /a//F',
.V» Ae/// '.V /// «nc/z/n«/ à 7>eôs//,

7)o<?^ rv/7/ /e/ eà'//.^ /Ven/'a/?/-

<7eà/?/7/c7/ >'<?// /?//> F°eôe// /

7)/e /?<?//. à <7e/' /nan c/n/nnen /e/7,

77/e c/än/^ /n/<?^ tVttÄ u/tas /tà^//e//,-
/Vnn //F-ennà nnc/ 77o/<7 un/ 7//u^

à r/ a//'^ tN'o sonÄ nue/^ F'/'à^Z/e// /

ilô^ /e/z/s /«///' s/â e/'z?z^z/e/ à/,
7)as z/>7 /zz77/7 /ne/ze ?u/n L/zF'e/z,

77«^ /e/n /as.? à â/ane a»/
Nn L77z/'/?/7'en, /t/7e^ un/ //a^en.

ân /an/, u^a /za'ineF' /?/üe^ ^»zz/zaô/.

llze cnz> à 17) //-e/'/rz-ae//en,
7)as so//e n/<?/z/ s/e/ zzn/ 7eznan/
7)as /z/ezz sauen znaz/zen.

77// /nu/n., //a/Z/se^e /^az/ez 7/ /

//ô/7 au/, euc/z Z-/ enez/enn,

7n/ à, /u 7?e/z/nK-sô/â7/e/ena//,
77/ //ze/nan/ /ne//./' ôeF'ez/e/'/z /

7)nüc77, ^V/cneà/?/', raze/z. <//e z'e/7//e ///n//.
.Vez/ zanzK-, e/'n/F', e/'/z/F —
7)as /za/ st/on sI77/zz///n 77// ^esaF7

à// /7 aue/ nze/ne à/n/^.

ll
K

24./ZS. vsiombsr
ci i s s c: In ö in s > g s c! i s g s n s

5? f F/,F»<5< /,?*»/> F> 1

Lps^isl-Xoin^snts

Z1. Vsrsmbsr
ci i s t n s ci i ì o in s I l s

^ t F /< /, /
S s s s > l i g s n S s ì n i s b i in s â inn t > i c: in s in k^suinnsin

î lolel Mlà Nsmi!
î It«stèî»ràr»« ur»â Itì>r«stìit,«
s «mpkisklt sick dsstsin» s

ttoîel Zckv,vîrkrl,of Ks?n
Lksiklsssixes tiotel zexenoder e«m SaknNol.
LIezsnte lleselliclisktsrZume, Ssnkettsàle.
«ionkecen^Immer. ««»tsucont lmn^sl,, orlll.

Lrosses csiè-kestau/aot.

ksciio immer vorteilksfterî
VSf-iârigsr, k>«> k^«^âr,.«;c:ricZt'
fìiricz czci«s I'<j^sc2^ ciâs

Sîeiner - Kern
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DR MATTEGIEU E verunglückt! Wielinaditsfyr
Mir hei wärend em Chrieg, wie auui arme Lût e Pflanz-

plädu gha. Dä isch hinger ar Tormannstrass bim Dähliger
gläge. Wo du das Vöukerschlachte isch z'Aend gsi, hei
mer der Pflanzplätz abgäh. D'Wiehnacht isch baud nache
gsi. Da het der Brüetsch zue mer gmeint, mir zwe wöuui i
ds Pflanzerhüttli ga Wiehnere fyre. Das Hüttli isch nume
chly gsi. Mir hei ihm „ds Budeli" gseit. Es hei gnapp
zwe drinne chönne Platz näh.

Mir hei scho vorhär, wo mer dr Plädu sy ga abruume,
gluegt für nes Tänntschi. Es isch nume es chlys gsi. Das
isch guet gsi. D' Wiehnere isch cho u mir hei deheim es

paar Cherzli u-n-e chly aute Boumschmuck truckt. Mit
däm Züüg sy mer gäge Dähliger hingere.

Es isch fei e chly chaut gsi. Im Hüttli hei mer das
Böumtschi zwäg gmängt u azündet. Wiu e so weneli
Platz isch gsi dert drinne hei mer das Bäumli müesse
hoch ufe schteuue, süsch hätte mir üs brönnt. Zerscht
hei mer Wiehnachtslieder gsunge. Mit der Zyt isch üs
das aber z'längwyligvorcho u mir hei agfange Gassehauer
gröhle. Es isch nach u nach e soumässegi Hitz ent-
stände u mir si schläfrig worde. Zerscht hets my Brüetsch
übernoh u chly speter bin i o no ygnickt.

I weiss nid, wie lang dass mer pfuset hei. Aber plötz-
lieh hets my dunkt, es rouchni itz e so starch u knischteret
hets o. Y schrysse mini Oeigere uf u was gseh-n-i. Ds
Bäumtschi isch uf d'Syte gnepft u die brönnige Cherzli
si ar Wang acho u hei ds Hüttli azündet. Es het scho
ziemlich gläuuet. Rasch ha-n-i my Brüetsch wachgrüttlet
u nachhär si mer use teçhlet.

Mit ere Ovomautinebüchse het dr Brüetsch wöuue ga
Wasser hole. Mir hei e kei Wärchzüg meh im Budeli gha
u o ke Sprützchanne meh. Süsch hätte mer die Channe

gno. Wie mer aber zum Brunne chôme, gseh mer, dass dä

Zeichnung von A. Bieber

zupgfrore isch u bim Hahne isch o ke Wasser use cho, dä
isch abgschteuut gsi. Itz isch guete Rat tüür gsi. Mir hei
nüt angers gwüsst z'mache, aus das Hüttli la z'lädere.
Nach u nach het sich e Kuppele Lüt um das Füür ver-
sammlet. Wo mer du no ds Füürwehrouto hei ghöre cho,
hei mer Rückzug blase u sy i d'Sätz.

Deheim, mir sy chum zur Türe y gsi, hets scho afa
räble. Dr Père het drygschlage wie. ne Wiude. „Wartet,
Dir Lümmle,"' het är brüelet, ,,i wiu euch häufe, ds Budeli
az'zündeü" Es het ihm scho öpper telephoniert gha,
üses Hüttli brönni. Yo denn a hei mer d' Wiehnachte
immer deheime gfyret. poié

Der „SPORT«-Ier
Sie butzed —
Chasch di druf verlah.
I gschpür's em Zug,
Vo miner „Blauband" a.

»Nora 8
Ziehung 28. Dez.
Serienbeteiligungen:

Fr. 3.— an 1 Serie
Fr. 11.50 an 4 Serien
Fr. 27.50 an 10 Serien
Viertellose à Fr. 1.40
Zehntelserie à Fr. 5.50

Gratisprospekt

Sevabeteiligungsbureau
Hans Schupbach

Bern
Zwiebelrigässchen 16

Postcheck: III 11649

Telephon 3.80.07

DAMEN
monatl. Verspätungen

Diskretion
Amrein, Cftem. Laboratorium,

Helden ,Tei. 204

-|- Sanifäfs- -jj-
u.

Gummiwaren
F. KAUFMANN, ZURICH

Kasernenstr. 11 Preisliste diskret

OftAAü CAF£ A£S7A#/A4AT
Di#
Das /eine ^>peise-/?es<aamni rfer Danrfc-ss/aV/

Frau». jResiaurani „Au Premier"

Qualität
VELOS MOTOS
FRED SCHNEEBERGER, BERN
Laupenstrasse 5 - Telephon 25.079

Herrenhalbschuhe
von Fr. 9.80 an.

A
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D ^ I veruliZIircîîii ^Vieì»uat^>t«5zrr

Nir dei kürend ein Ldrieg, Me guui grins Oül s Ollgu?-
plàdu gdg. Oâ isod dinger gr loringnnslrgss diin Oâdliger
ßlgge. >Vo du das Vöuderscdlgedle ised ?'ldend gsi, dei
nier der Oklgn?plgt? gdggd. v'^Viednuedl ised dgud nuede
gsi. Da kst der Lrüelscd ?ue iner gineiul, inir ?>ve vvöuui î
ds Ollgn?erdültli gg îieliners l)?re. Das Nüllli iscli nuine
edl)r gsi. Nir lisi iliin ,,ds Oudsli" gseil. Os liei gngpp
?^ve driniis cdöuus Olà nâd.

Mr liei scdo vordür, -Mo insr dr Olâdu s^ gg gdruuine,
gluegl kür nés Ognnlscdi. Os iscli iiuins es edl^s gsi. l)gs
iscli guel gsi. O' Ndsduere iscli cdo u inir liei delisiin es

pggr Lder/Ii ii-ii-s cdl^ gute lZouinsedniucd lrucdl. Nil
dàin ^üüg s^ iner ggßs Oädligsr diugsre.

Os iscli ksi s elii^ eliâul gsi. Iin llüllli liei iner das
lZöuinlscdi ?^gg gnisiigl u a?ündel. Ndu e so -evened

Olgl? iscli gsi derl drinns liei iner das lZguinli inüesss
liöeli uks scdleuue, süscli liâlls inir üs dröunl. ^erscdl
liei rner Ndediigedlslisder gsuuge. Nil der Z^^l iscli üs
dss ader ?'Iângiv^ligvorcdo u inir liei ggkgnge Ogssedgusr
grödle. Os iscli nucd u riaeli e souinässegi Nil? sni-
stände u riiir si scdlâkrig -ivorde. ^ersedl dels ni^ IZrüslsod
üdsrnod u cdlzr speler din i 0 no ^gniodl.

I >vkiss uid, wie lang dgss iner pkussl dei. ^.der plot?-
lied dels rn^ dundl, es rouodui il? s so stored u duiscdlerel
dels 0. N scdr^sse inini Oeigere uk n vos gsed-n-i. Os
lZàuinlsedi iscd uk d'L^le gnspkl u dis dröunige Lder?li
si or Nniig gcdo n dei ds ldüllli gründet. Os del sedo
?ieinlicd glâuuel. Oascd dg-n-i in^ lZrüslsed -wacdgrülllet
u noeddàr si nier use lscdlel.

Nil ers Ovoingulinedücdss del dr Lrüelscd >vöuue gg
V/gsser doie. Nir dei s dei N?gred?üg insd iin Ludeli gdg
u 0 ds 8prüt?cdguns insd. Lüscd dülte iner die Ldguus
gno. ^Vie iner aber ?urn Lrunne cdöine, gsed nier, dgss dg

?upgkrors ised u diin Idgdus ised 0 de Nasser use edo, dg
ised gdgscdleuul gsi. It? ised guete kgl lüür gsi. Nir dei
iiül gngers g-MÜssl ?'ingcde, gus dos lkütlli lg ?'lgdere.
dlgcd u uued del sicd s Xuppele Oül uin dos Oüür vsr-
sgininlel. ^Vo iner du uo ds Oüür^vedroulo dei gdöre edo,
dei iner Lücd?ug dlgse u s^ i d'8gt?.

Osdeiin, inir s^ cduin ?ur l'üre ^ gsi, dels scdo glg
rädle. Or ?ère del dr^gscdlgge Me ne N'dude. ,,V/grtsl,
Oir Oüininle,'" del gr drüelsl, ,,i 'sviu eucd dgule, ds lZudsd
g?'?üudeü" Os del idin scdo öpper lslepdonisrl gdg,
uses Nütlli dröuni. Vo denn g dei iner d' Wiedugedle
iininer dedeiine gl^rel. ?ois

vsr ..5k»0k1'"-lsi'
Sie but?s6 —
Lkasck 6i cli'uf vsrlak.
I gsckpür'z em 2iig,
Vo mine,' „ölavbon«!" o.

L
liskiND 2S. 0s».

8s>-!snbstsi>!gvngsn:
2.— on 1 Lsi-ls

11.50 an 4 5e>-ien

27.50 an 10 Seinen
Visi-te>>o5s à 1.^0
2eknie>5e^ls à r,-. 5.50

<2i'ai!5pi'05pe><t

Sevabeteiligungsbui'eou
»Isn» Zckiipdse»,

vsrn
^viobelngäzzclien 1ü

?o5lckecl«: III 1164?

Telephon Z.L0.07

monotl. Verspätungen
Olskretion

«mrsin, UKW. lzdoi'Ztlii'iM,
n«l«ls>, .'lsl. 206

u.

Qummiv,sren
5. Tllkic«

Kâî«m«n,tr. >i preizlllt« äiskrst

/Zê/
/?as /èi'ns «7«/°

F>ans.Kestaurant/'nemisn"

O u sI tât

!» o. O p s n s t n s s s s S - ^ « I s p li o n 2 S O V 9

I-lSk'i'snkalbsekulis
von l^r. S.SV an.

MFS5S
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